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CLUBZEITSCHRIFT DES HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND E .V. 

Mit dem HEINKEL in den Frühling 

Heinkel-Club 
Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 

Im Vorderen 8urgfeld 12 . 14348 Lauflen 
Tel. On33 / 961600 · Fax On33 / 961602 
Clublnformalion im Internet: 
www.helnkel-club.de 
e-Mail: Inlo@heinkel-club.de 
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Adressen Auflage: 4.050 

Lager/Geschäftsstelle Harta Daiß, Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 lauffen 
Tel. 07133 / 961 6 00 . Fax 071 33 / 961 6 02 
e-Mail : gmb h@ he inkel -c lub.de 

1. Vorsitzender Rainer Sappa, Auerbachstraße 20 (OT Siolmingen) 
70794 Filderstadt. Telefon 0 71 58 / 95 12 53 
e-Mail: soppa@heinkel-club.de 

2. Vorsitzender Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdorl/Enz) 070 42/76 15 (21 -22.30) 

Schatzmeister Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Wamrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88 

Helnkel-Info-Redaktlon Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdorl, Tel. 05136 / 2275, Fax 051 36 18941 90 
eMail: Block-Druck@t-online.de 

Beisitzer Thomas Märker 55469*1489, Tel. 0 6761 / 908291 
Eckhard von Rönn-Haß 97816*0201 

Betreuung d. Aeglonalclubs Nord Uwe Juulsgaard, 21075*0882, Tel. 040 I 7924350 

Typenre1erenten 

Adressenänderungen 
und Mitgl iedsbeiträge 
Mitgliedsbeitrag: 20,- € jährlich 

Redaktionsschluss 

INHALT 

Gerd Schnleders 85055*0536 Tel . 0841 / 361 30 
103Al u. 103A2 Mittwoch-Samstag 14-20.00 Uhr 

Stephan Tödl 22949*1078 Tel. 040 / 60558700 
1 03AO b.A2 Nord 

Siegfried Friedrich 21337*0224 Tel. 0 41 31 /5 2352 
Kabine · Nord 

Winfried Heiles 66687*2496 Tel. 0 68 74 / 63 75 
Kabine - Süd 

Detlev Beaa 95100*3509 Tel. 09287 / 890675 
2-Takt Fax 09287 / 890674 

Gerd Philippi 6 1239*0731 Tel. 06036 / 98 1520 
Perle Oppershofener Straße 40 

61200 Wölfersheim 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) Klo .-Nr. 004 702 720 
siehe Seite 42 
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Heinkel-Club Deutschlalld e. V 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2003 
Liebes Heinkelmitglied, 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.v. offiziell zur 
20. ordentlichen Mitg liederversammlung ein. 

Sie findet am 29. Juni im Oldl imermus8um Rosso BiancQ in Aschaffenburg , von 10.00 Uhr bis 
voraussichtl ich 17.00 Uhr, statt. 

Zwecks Übernachtungsmöglichkeiten wendet euch bitte an die Tourist-Informalion Spessart­
Main-Odenwald (siehe Seite 4). 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute An reise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und 
ihre Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversarnrnlung ist ohne Rücksicht au f die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

Vorgesehene Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsi tzenden 

2. Beschlussfassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender 
2. Stellvertr. Vorsitzender 
3. Schatzmeister 

mit Kassenbericht 2002 und Bericht der Kassenprüfer 

b) Verwa ltungsrat : 1. Info-Herausgeber 
2. Beisitzer 
3. Beisitzer Protokoll 

Rainer Soppa 
Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

Waller Block 
Eckhard v. Rönn-Haß 

Thomas Märker 
4 . Beisitzer Betreuung Regionalclubs Uwe Juulsgaard 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
durch Geschäftsführerin und Bei rat. 

5. Neuwahl des Vorstandes, des Verwaltungsrates und der Kassenprüfer 

6. Anträge (siehe Seite 5 und 6) 
7. Verschiedenes 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 13. Juni 2003 an den 
Vorsitzenden zu richten, welches auch gleichzeitig der Anmeldeschluss ist. 

Mit Heinkelgrüßen HeinkeJ-Club Deutschland e.v. 
Der Vorstand 

gez. Rainer Soppa Ludwig $proesser Hermann Johannes Ahrens 
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Zur Informafion ________________ _ 

Jahreshauptversammlung 2003 
in Aschaf{enburg 

Da wir in diesem Jahr bekanntlich unser 20-jähriges Jubiläum feiern, möchten wir 
unserer Jahreshauptversammlung am 29. Juni einen besonderen Rahmen geben. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, in diesem Jahr das Oldtimermuseum ROSSO 
BIANCO in Aschaffenburg als Austragungsort zu wählen. 

Da wir dort das Essen von einem Gastwirt kommen lassen müssen, möchte ich Euch 
bitten, euch kurz in unserer Geschäftsstelle für eine Teilnahme an der Jahreshauptver­
sammlung anzumelden . Anmeldeschluss ist der 13. Juni 2003. 

Aschaffenburg liegt mitten in Deutschland .. .. zentral zwischen Frankfurt/Main und Würz­
burg, nahe der Autobahn A3, Abfahrten Aschaffenburg-Ost oder -West. Das ROSSO 
BIANCO ist ab Stadtbeginn mit "AUTOMUSEUM" ausgeschildert. 

Bereits am Samstag werden wir einen Empfang gegen 19:00 Uhr im Museum geben , 
zu dem ihr sehr herzlich eingeladen seid . Auch am Samstag findet eine Oldtimerrallye 
eines regionalen Oldtimerclubs statt, zu der wir eingeladen sind . 

Nähere Informationen zur Rallye werden so bald wie möglich auf unserer Homepage 
und in dieser Info auf Seite 40 veröffentlicht. 

Hier noch für diejenigen, die in Aschaffenburg oder Umgebung übernachten oder Cam­
pen wollen, die Adresse des Fremdenverkehrsbüros: 

Tourist-Information (Wie sinnig!!! I!) 
Spessart-Main-Odenwa ld 
Bayernstraße 18 
63739 Aschaffenburg 
Tel. : 06021 /394271 
Fax: 06021/394258 
E-Mail: tourist-info@lra-ab.bayern.de 
Internet: www.spessart-touristinfo .de 

Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Rainer Soppa 

Also bitte anmelden bei Herta unter 

Tel. : 07133/961600 • Fax: 07133/961602 • E-Mail : gmbh@heinkel-club.de 
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Anfräge zur Mifgliederversllmmlung __________ _ 

Sehr geehrter Herr Soppa, 

der Einlegezettel von Herrn Ahrens in der aktuellen Heinkel-Info hat mich doch erschüt­
tert. Es kann ja wohl nicht wahr sein, dass rund 1000 Mitglieder Ihren Beitrag noch nicht 
bezahlt haben. Ich halte es für dringend an der Zeit, dass die Beiträge auch im Club per 
Einzugsverfahren eingezogen werden, jeder Sportverein macht das doch auch so. 
Aus meiner Erfahrung als Kassenwarl in verschiedenen Vereinen weiß ich auch, dass 
bei 1000 noch offenen Mitgliedsbeiträgen nicht alle Mahnverfahren Erfolg haben wer­
den und besonders die für Einige notwendigen Zwangsvollstreckungen einen erheb­
lichen Aufwand verursachen bzw. der Verein sich Zwangsmaßnahmen nicht traut. Es 
würde mich daher auch freuen, wenn Sie auf der nächsten Mitgliederversammlung 
berichten könnten, wieviele der fälligen Beiträge für das Jahr 2002 den Club letztend­
lich auch erreicht haben. In der Hoffnung, damit auch im Sinne des Vorstand zu wirken, 
habe ich einen entsprechenden Antrag an die nächste Mitgliederversammlung beige­
legt. 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 
Gerd Kruse . Mitgl# 0061 . Am Franzosenhut 24, 21217 Seevetal (Fleestedt) 

Alltrag all die Mitgliederver.wlIlIlIlllIllg des Heillkel-Clilb Deutscll lalld e. V. 
1. Der Eintritt in den Heinkel-Club ist ab sofort nur möglich, wenn der Mitgliedsbeitrag 

per Lastschrift bezahlt wird. Eine entsprechende Einzugsermächtigung ist gleichzei~ 
tig mit dem Eintrittsantrag zu erteilen. 

2. Alle übrigen Mitglieder werden auf freiwilliger Basis gebeten, eine Einzugsermäch­
tigung tür die Clubbeiträge zu erteilen , hierzu wird der nächsten Heinkel~lnfo ein 
entsprechendes Formular beigelegt. 
Um den Anreiz zur Erteilung einer Einzugsermächtigung zu erhöhen , wird der Vor­
stand ermächtigt, die Erteilung einer Einzugsermächtigung mit einem kleinen Vorteil 
für das Mitglied zu verbinden (z. B. einmalige Beitragsermäßigung von 5 € oder 
kleines Dankeschön-Geschenk) . 

3. Der Vorstand wird ermächtigt, eine zusätzliche Gebühr festzulegen, falls der Einzug 
des Beitrags wegen Nichtdeckung des Kontos oder nicht gemeldeter Kontoände­
rung fehlschlägt. 

Begriilldllllg: 
Die Eintreibung von säumigen Beiträgen bindet Zeit des Vorstands, die tür die Club­
arbeit wesentlich sinnvoller eingesetzt werden kann . 
Es werden Kosten durch das Mahnverfahren verursacht, die letztendlich auch durch 
die pünktlichen Beitragszahler aufzubringen sind. 
Die Mahnverfahren tür die säumigen Beitragszahler führen erfahrungsgemäß nicht 
in allen Fällen zum Erfolg, so dass trotz Mahnaufwand Beitragsausfälle zu erwarten 
sind. 
Für pünktliche Beitragszahler ist es ärgerlich mit anzusehen, dass man die ClubJeistun­
gen offensichtlich auch in Anspruch nehmen kann, wenn der Beitrag erst ein halbes 
Jahr später oder gar nicht gezahlt wird (am 1. September 2001 hatten rund 1000 
Mitglieder den Beitrag noch nicht bezahlt). 

Seevetal, 29.08.02, Gerd Kruse 
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Anträge zur Mitgliedervemmmlung ___________ ~ 

Fragen an den Vorstand des HCD 
1. Kann den einzelnen Regionalstammtischen der Rahmen für eine Homepage vom 
Club vorbereitet zur Verfügung gestellt werden, so dass jeder Stammtisch, der das wi ll, 
sie dann mit Leben fü llen kann? Bitte diese Frage auf der Mitgliederversammlung be­
antworten und auch erklären, wie das denn funktionieren würde. 
2. Wäre es möglich der nächsten Info oder auch zweimal eine Änderungskarte beizule~ 
gen um die Mitgl ieder aufzufordern Ihre Handynummern zu melden und auch die E· 
Mailadressen , da dies die Kommunikationswege der Zukunft sind und diese dann auch 
in die nächste Mitgliederliste aufzunehmen? Die fehlenden Geburtstage könnten so 
eventuell auch noch gemeldet werden. 
3. Könnte der Vorstand sich mal mit der Frage befassen, ob nicht jährlich ein For­
schungsauftrag vergeben werden soll. So richtig profimäßig bei Technischer Universi­
tät, oder ähnlichem? 
Ich meine auch Weiterentwicklung der Heinkelfahrzeuge muss Aufgabe des Clubs 
sein , spezie ll wenn es um Sicherheit oder Umweltschutz geht. So könnte z.B. eine 
andere Zusammensetzung der Bremsbeläge, eine Scheibenbremse, andere Zusam­
mensetzung der Kupplungslamellen, ein Kat, andere Strömungsverhältnisse im Zylin­
derkopf, oder auch noch andere Sachen, wie besseres Licht usw. , eine lohnenswerte 
Aufgabe sein und in den nächsten Jahren angegangen werden. Aufgaben gibt es 
genug und sie sind auch erstrebenswert. 
Der Artikel von Hermann "Kostenlos abzugeben" war spitze. Ich hoffe er hatte auch den 
richtigen Erfolg! Kann der Mitgliedsbeitrag bei säumigen Zahlern nicht bei einer Bestel­
lung bei der GmbH gleich auf die Rechnung und so eingezogen werden, denn ohne 
Beitrag dürtte er ja auch keine Teile einkaufen ?? 

W. Tränkner 

Antrag zur Mitgliederversammlung 2003 
Nachdem die letzten Mitgliederversammlungen immer weniger Interesse unter den 
Mitgliedern gefunden haben und speziell die im Jahre 2002 zur Lachnummer verkom­
men ist (2,5 Stunden ), stelle ich den Antrag die Mitgliederversammlung ab dem Jahre 
2004 jeweils auf den internationalen Jahrestreffen des Heinkelclubs Deutschland ab­
zuhalten. 

Mein Antrag lautet demzufolge wie folgt: Die Jahreshauptversammlung des Heinkel­
club Deutschland findet ab dem Jahre 2004 jeweils auf den Jahrestreffen statt. 
Der Vorstand hat mit dem Ausrichter die näheren Einzelheiten zu klären. 

Zum Nachdenken: 4000 Mitglieder davon 50 auf den Jahreshauptversammlungen, 
250 000 € Umsatz in der GmbH, der größte Oldtimer Club in 
Deutschland und nur 50 intersessiert es .. 

Da ist was faul. Der Club muss zu seinen Mitgliedern kommen, wir haben lange An­
fahrtswege und viele Termine, deshalb ist da die Mitgliederversammlung abzuhalten, 
wo wir schon sind.(ca. 200 ) Siehe auch Leserbrief in der Info 1.03. 

W. Tränkner . Seestr. 10 . 72658 Bempffingen . Tel. 07123/34566 . Mobil 017316985573 
w.traenkner@t-online.de . Mitgliedsnummer 1930 
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Ein Blick hinter die KulilIen _____________ ,e: 
Immer mal wieder kommt die Frage einiger Mitglieder auf, was der Vorstand 
denn überhaupt so tut. Deshalb möchte ich kurz einmal die wichtigsten Tätigkei­
ten der Vorstands- und Verwaltungsratsarbeit skizzieren. Wir treffen uns regelmä­
ßig einmal im Herbst und einmal im Frühjahr sowie am Vortag der Jahreshaupt­
versammlung. Die Frühjahrs- und Herbstsitzung finden seit meiner Amtszeit in 
den Räumlichkeiten der clubeigenen GmbH in Lauffen statt. Dort entstehen au­
ßer den Reisekosten der Teilnehmer und dem gemeinsamen Mittagessen keine 
weiteren Kosten. Außerdem haben wir hier alles vor Ort, wenn eine Frage zu r 
GmbH auftaucht. Am Vormittag der Frühjahrssitzung treffen sich der Vorstand 
und der Beirat der GmbH zu der jährlichen Gesellschafterversammlung. Auf die­
sen Sitzungen werden die wichtigsten anstehenden Entscheidungen besprochen 
und abgestimmt. 

Im Mittelpunkt der letzten Sitzung stand das Jubiläumstreffen in Hamburg und 
d ie finanzielle Situation der GmbH. Ein wichtiges Thema war auch der absehbare 
Wechsel unserer Geschäftsführerin in die Altersteilzeit und die Nachfolge in der 
Geschäftsführung. 

Und das möchte ich in diesem Zusammenhang doch noch einmal deutlich her­
ausstellen: Wenn wir nicht so eine engagierte Geschäftsführerin hätten, wäre die 
Arbeit für einen ehrenamtlichen Vorstand nicht zu bewältigen. Es klappt eben 
glücklicherweise (fast) alles in unserem Club. Deshalb verstehe ich auch die im­
mer wieder auftauchende Kritik nicht, es würden zu wenig Mitglieder zu den Jah­
reshauptversammlungen kommen und die Sitzungen wären zu kurz. Seien wir 
doch froh, dass alles läuft und wir wenig Probleme haben. Nur Anträge zu stellen, 
um einen Antrag gestellt zu haben oder ein nicht vorhandenes Problem herbeizu­
reden, dazu ist mir meine Zeit ehrlich gesagt auch zu schade. Viel wichtiger ist es 
doch, sich auf den Treffen zusammenzufinden und gemeinsam dem Hobby zu 
frönen. Das Hobby heißt nämlich Heinkel und nicht Diskutierverein. 

Kritik gibt es auch immer wieder vereinzelt an den Tätigkeitsberichten des Vor­
standes. Diese wären immer gleich. Da kann man nur erwidern : Sind sie auch. 
Die Arbeit ist halt jahrein jahraus weitgehend die gleiche und ist tatsächlich "Rou­
tine". Und das ist auch gut so, sonst würde es weit mehr Zeit der Beteiligten 
erfordern , deren Ehepartner schon jetzt viel Geduld und Rücksichtname aufbrin­
gen müssen. Das Ganze spricht nicht gegen konstruktive Vorschläge und neue 
Ideen aus den Reihen der Mitglieder. Immer her damit. 

In diesem Sinne wünsche ich euch erfolgreiches Schrauben und schöne Ausfahr­
ten auch in dieser Heinkel-Saison. 

Rainer Soppa 
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Lagerber i eh t _____________ _ 

Lagerbericht 

Typ 101- AO Tafel 17 
Bild 

17 11 .1651 
24f 4.00553.007 

2,70 
0,20 

Bild 
14a 

Bild 
15 
18 

Typ 101 -AO Tafel 18 

11.1302 

Typ 102-A1 Tafel 16 

11.1651 2,70 
11.1690 110,00 

22f 4.00553.007 0,20 

Typ 102-A1 Tafel 17 
B,ld 

7h 11 .1634 11,80 
14a 11.1302 8,50 

Bj 11.1958 11 ,00 

Typ 103-AO Tafe~ 0 
Bild 

11 21.1446 33,00 
1B 99.2359 135,00 
18a 99.2394 149,00 
20 99 .2427 50,00 
21 99.2428 
21a 99.2395 88,00 

Bild 
Typ 103-AO Tafel 9 

13 21.1314 120,00 

Typ 103-AO TafeL 10 
Bild 

3 21.1446 33,00 

Typ 103-AO Tafel 16 
Bild 

1 11 .1690 
2 4.00553 .007 

63 11 .1651 

110,00 
0,20 
2,70 

Typ 103-AO Tafel 17 
Bild 

4 11 .1634 11,80 
14a 11 .1 302 8, 50 

Bj 11 .1958 11 , 00 

Typ 103-A1 Tafel 0 
Bild 

11 21.1446 33,00 
18 99.2359 135,00 

8 

Rückholfeder V2A bis Fg.Nr.205 000 
Gewindestift M5 x 12 

Blink- und Hupschalter zum Anbauen 

Rückholfeder v2A bis Fg.Nr.205 000 
Lenkerbügel (Neuteil, verchromt) 
Gewindestift M5 x 12 

Lampenfassung 
Blink- und Hupschalter zum Anbauen 
Heckbl inkleuchte, kompl. 

Deckel (Alu, poliert) mit Schraube + Dichtring 
Topcase Hepco-Becker TC 40 
Topcase Junior TC 40 für 1 Helm 
Gepäckträger schwarz (für den Topcasedeckel) 
Gepäckträger m. ROckenp.-- ni cht mehr lieferbar 
Gepäckträger f . Junior TC40 + ROckenpolster 

Abgasschalldämpfer Ausführung 103 A2 

Deckel (Alu, poliert) mit Schraube + Dichtring 

LenkerbOgel (Neutei l, verchromt> 
Gewindestift M5 x 12 
RUckholfeder V2A bi s Fg.Nr.205 000 

Lampenfassung 
Blink- und Hupschalter zum Anbauen 
Heckblinkleuchte, kompl. 

Deckel (Alu, poLiert) mit Schraube + Dichtr;ng 
Topcase Hepco-Becker TC 40 
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Lagerbericht 

18. 99.2394 149,00 
20 99 .2427 50,00 
21 99.2428 
21. 99.2395 88,00 

T:t~ 10~-A1 Tafel 6 
Bild 
28 4 .09045.001 0,30 

Ti::~ 103- A1 Tafel 9 
Bild 
13 21. 1314 120,00 

Tyg 103-A1 Tafe l 10 
Bild 

3 21.1446 33,00 

Tl!;! 103- A1 Tafel 12 
Bild 

2f 11.1210 3,20 

T:t12 103-A1 Tafel 16 
Bild 
37 11.1 791 

T:t~ 103- A1 Tafel 17 
Bild 
43. 11.11 99 4,00 
56 11 .1651 2, 70 

T):12 103 - A1 Tafel 18 
Bild 

4 11.1634 11,80 
Bj 11.1 958 11,00 

TYI2 103-A2 Tafel 0 
Bild 

11 21.1446 33,00 
18 99.2359 135,00 
18a 99.2394 149,00 
19 99.2431 97,00 
20 99.2427 50,00 
21 99.2428 
21. 99.2395 88,00 

Typ 103-A2 Tafel 6 
Bild 
28 4.09045.001 0,30 

TYI2 103- A2 Tafel B 
Bild 
12 21.1314 120,00 

TYI2 103-A2 Tafel 9 
Bild 

3 21.1446 33,00 
TYI2 103-A2 Tafel 11 

Bild 
2. 11.1210 3,20 

Topcase Junior TC 40 101' 1 Helm 
GepäcKträger schwarz (für den Topcasedeckel) 
Gepäckträger m. Rückenp .-- ni cht mehr lieferbar 
Gepäckträger f . Jun i or TC40 + Rü ckenpolster 

Sprengring 8 

Abgasschalldämpfer Aus führung 103 A2 

Deckel (A lu , po li ert ) mit Schraube + Dichtring 

Ständerendgummi 

Gepäckträger, nur verchromt -n i cht mehr lieferb. 

Innenzug für Schalt zug (N irosta) 
ROckholfeder V2A bis Fg . Nr .205 000 

Lampenfass ung 
Heckblink leuchte , kompl . 

Decke l (Alu, poli ert) mit Schraube + Di chtring 
Topcase Hepco· Secker TC 40 
Topcase Junior TC 40 für 1 Helm 
Grundträger f. Topcase(statt Originalträger) A2 
Gepäckträger schwarz (für den Topcasedeckel) 
Gepäckträger m. Rückenp.·· nicht mehr li eferbar 
Gepäckträger f. Juni or TC40 + Rückenpolster 

Spreng r; ng 8 

Abgasscha lldämpfer Ausführung 103 A2 

Deckel (Alu, poliert) mit Schraube + Di chtr;ng 

Ständerendgummi 
9 
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Lagerber ich t _____________ _ 
Typ 103- A2 Tafel 16 

Bild 
44. 11.1199 4,00 

Ty~ 103-'2 Tafel 17 
Bild 

1e 11 .1819 1,20 
4 11 .1823 11,80 

Ti:p 103- A2 TafeL 19 
Bild 

8 11.1840 4,50 
12 11.1791 

Typ 14.00 Taf el 2 
Bild 
10 20. 1179 9,00 

Typ 14.00 Tafel 16 
Bild 

3 11. 1823 11 ,80 

Typ 150-80 Tafel 9 
Bild 

3 21.1446 33,00 

Typ 150-80 Tafel 17 
Bild 
25 13.1244 53,00 

Typ 150- 80 Tafel 19 
Bild 
28 13.1297 4,20 
38 13.1341 23,00 

TrR 150-81 Tafel e 
Bild 
28 4.09045.001 0,30 

Typ 154-90 Tafel 2 
Bild 

3D 4.09045.001 0,30 

TYI?: 154- 81 Tafel e 
Bild 
28 4.09045.001 0,30 

Typ 153- 82 Tafel e 
Bild 

S 21.1446 33,00 

Typ 11 0-A2 Tafe l 4 
Bild 
29. 12. 1339 3,00 

Typ 110-A2 Tafel 16 
Bild 

4 4.72601 .020 2,00 
Sm 4.72601.023 3,00 

Innenzug für Schaltzug (Nirosta) 

Springfeder 
Lampenfassung 

Hül se aus Alu 
Gepäckträger I nur verchromt -nicht mehr lieferb. 

Kolbenbolzen (Nachfertigung) 

Lampenfassung 

DeckeL (A l u, pol ;ert) mit Schraube + Dichtring 

Faltenba lg 

Fü L Lmanschette 
Bremslichtschalter 

Spreng r ; n9 8 

Sp rengr ing 8 

Sprengring 8 

Deckel (A l u, poliert ) mit Schraube + O;chtring 

Zü ndkerze (NGK) 

Kuge l lampe 6 V 2,4 W 
Kugellampe mit Fassung 6 V 15 W (t ür 17W) 
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Zur InFfJrmafifJn ---------------------~ 
Mitglieder in PLZ-Bereichen (Stand: März 2003) 

Zahl der Mitglieder Je Postleitzahl (5-stelhg) 

o 2 3 4 5 6 7 a 
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Zur Information ~ 
Mitglieder in den Bundesländern (Stand: März 2003) 

Zahl der Mitglieder Je Bundesland 

o I- IOD 101-200 20 1-300 301-400 40 -50 5 1-6 
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Zur InfDrmafiDn _________________ g 
Wo wohnen die meisten Mitglieder? 

Eigentlich sollte an dieser Stelle die Statistik des Jahres 2002 erscheinen. Leider wur­
den uns die dafür erforderlichen Daten vom Kraftfahrt-Bundesamt noch nicht zuge­
sandt. 
Stattdessen wi ll ich vorab eine grafische Darstellung der Mitgliederverteilung in Deutsch­
land vorslellen. Die dafür erforderliche Software (Postleitzahl-Diagramm 2.1) habe ich 
als Shareware-Programm erworben (Kontakt: KlausWessiepe@t-online.de). 
Im ersten Bild ist die Dichteverteilung auf Postleitzahlbereiche bezogen. Oie Zahlen in 
der Karte sind die ersten beiden Ziffern der PLZ-Bereiche. Je mehr Mitglieder im Be­
reich der sei ben 5-5te ll igen PLZ wohnen , um so dunkler ist der Bereich dieser PLZ 
dargestellt (siehe Legende am unteren Bildrand). Wie zu erwarten , zeigt sich eine 
größere Dichte in den industriellen Ballungsgebieten der alten Bundesländer. 

Die PU mit mehr als 5 Mitg liedern (Anzahl in Klammern) sind im Einzelnen: 

10997 (6) Berl in 36 - Kreuzberg 51375 (6) Leverkusen 
2370 1 (7) Eutin 51688 (6) Wipperfürth 
26757 (6) Borkum 52382 (6) Niederzier 
27578 (7) Bremerhaven 57223 (6) Kreuztal 
30982 (7) Pattensen 70794 (9) Filderstadt 
31275 (1 1) Lehrte 71522 (7) Backnang 
31515 (6) Wunstorf 71665 (13) Vaihingen 
31535 (10) Neustadt 72622 (13) Nürtingen 
33378 (7) Rheda-Wiedenbrück 73630 (6) Remshalden 
37520 (7) Osterode 73760 (9) Ostfildern 
38667 (6) Bad Harzburg 76889 (6) Steinfeld (Pfalz) 
48249 (10) Dülmen 93413 (9) Cham 
51371 (7) Leverkusen 

Zur weiteren Veranschaulichung ist im zweiten Bild die Verteilung der Mitglieder auf die 
Bundesländer dargestellt. Hier fällt auf, dass Thüringen das einzige Bundesland ist , in 
dem noch kein einziges Mitglied des Heinkel-Club Deutschland e.v. wohnt. 

Im Einzelnen wurden folgende Zahlen ermittelt. 

194 Schleswig-Holstein 27 Saarland 
52 Hamburg 111 Berlin 

556 Niedersachsen 9 Brandenburg 
38 Bremen 2 Mecklenburg-Vorpommern 

794 Nordrhein-Westfalen 4 Sachsen 
250 Hessen 4 Sachsen-Anhal t 
211 Rheinland-Pfalz 0 Thüringen 
842 Baden-Württemberg 
555 Bayern 3649 (Summe aller Mitglieder in Deutschland) 

Eckhard von Rönn-Haß 
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Zur InFormation ________ ___ _ _ ____ p) 

Fahrzeugänderungen 
ab Fahrgestell Nr. 0255 601 

Ich bin im Besitz eines Heinkel 103 A 2 t H A N I); IJ U ( ij 
Baujahr 1965 und werde bei vielen Old­
timertreffen immer wieder auf die in die­
sem Roller verbaute Vorderradschwinge 
angesprochen. Selbst langjährige Hein-

11;5 " ", 
10:1 .H 

kelfahrer sind nicht selten der Meinung t f"P''!'.~. t'o~ t':. 

dass diese Schwinge NICHT dem Origi- ~ ""~~~.~~ :-0' 

nalzustand entspräche. 
Da ich im Besitz der Original papiere inklusive Handbücher bin, kann ich in diesem 
Punkt für Aufk lärung sorgen. Dem Handbuch ist ein kleines Heh (siehe Bilder) mit 
Änderungen ab der Fahrgestell Nr.: 0 255 601 beigelegt. Die Änderungen beziehen 
sich zusammengefasst auf: - Schwinge als Vorderradführung - 5 Lochfelgen 
- Blechabdeckung ohne Ölablassschraube an Hinterradschwinge 
Ich hoffe, diese kleine Information hilft vielen in punkto "Originalzustand" weiter. 
Ich wünsche allen Heinklern eine pannenfreie und schöne Saison 2003. 

Bernd Helnkel (# 3028) 

5e ilo 68 
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Hi!!lr%'J I/ordelw dvc'kfcidung a :moh. 
mon , Scbwi"1J9obot o UlboJllr, 1"011" 
~c.hClten und <u('eln reinigen, :c tt~n 
uoo wieder spielfrei einbauen. Di05e 
Arbeiten an hrsh:>n be einem HEIN· 
KEL:l<undcnclicnst durchFühren lassen, 
demll dIe lic ..... ä hr fur einen f< inwond· 
(lI;li\:1 Ei .Luv W..:yuLo" i~ 1. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Messestand 
der Schwaben­
Heinkler ... 

. .. au/der Messe 
Retro Classics 

in Stuttgart. 

Zur InFormatiDn __________ _______ _ 

DI-nosaurier in Klein-Zimmern 
Im Mai 2002 lVar ill meiller Heimatzeitullg der Aufruf; 

dass sich DI l10saurier meltlen sollell. 

Hintergrund: Der Landkreis Darmstadt-Dieburg feierte 2002 sein 25-jähriges Jubiläum. 
Verbunden mit der Entstehung des Landkreises Darmstadt-Dieburg war allerdings auch 
das Ende des DI-burger Kennzeichens beschlossene Sache. Alle seitdem zugelasse­
nen Fahrzeuge führen jetzt das Kürzel DA für Darmstadt. Der Verein für Heimatge­
schichte des Museums Ober-Ramstadt veranstaltete am 16. Juni 2002 ein Oldtimertref­
fen mit DI nosauriern. In Ober-Ramstadt wurden in früheren Jahren RÖHR-Automobile 
gebaut. Mit der Startnumrner 97 hatte ich dort mit meinem Roller teilgenommen. 
Mein DI-nosaurier ist ein 103 A-2, Baujahr 1961 . Damals von einem Klein-Zimmerner 
Bürger gekau«, 1970 an meinen Onkel verkau« und 1977, wegen der Heirnpflicht, von 
mir übernommen. Niemals abgemeldet und jedes Jahr gefahren. 
Auch andere Saurier sind bei mir zu Hause. So teilen drei LANZ Volldiesel Bulldogs 
und acht AGRIA Einachsgeräte die Garage mit dem Heinkel-Roller. Dank des Heinkel­
Club-Deutschland und der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs GmbH werden unsere Dlno's 
noch lange überleben. Für das Heinkel Archiv habe ich den Zeitungsausschnitt vom 
24. Dezember 2002 beigefügt. 

Joachlm Köbe/, Mitgliedsnummer 0389 jkoebel@dadi-online.de 
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Tage$pD$f Dieburg •. 24. Dez. 2002 _____________ PS 
Auch nach 25 Jahren DA-DI gibt's noch 

immer waschechte DI-nos im Altkreis 
Fahrzellge mit Diehllrger Kellllzeichen sind gesllcht -

Alleilt in Groß-Zimmern vier R(lritätell all~fi/Ulig gemacht. 

Groß-Zimmclon. Der Kreis feiert in diesem Jahl' sein 25-jähriges Bestehen. Ein Jubilä­
um, das 23 Landkreis-Gemeinden betrar. Als Anfang der 70er J ahre über den damali­
gen Kreisen Darmstadt und Dieburg sowie über der Stadt Darmstadt das . Gewitter 
der Gebietsrerorm« aufzog, war von der »Idiotie des Landlebens({, von den »Eierköpfen 
der Stadt« und von einem »obskuren Plan« die Rede. 1977 war es dann soweit. Aus den 
beiden Kreisen wurde der Landkreis Drumstadt-Dieburggebilde~ was nicht ohne . Ampu­
tationen« abging. 
Inzwischen hat der Landkreis eine eigene Geschichte, und seit einiger Zeit wird ihm 
auch sein eigener Marsch geblasen. Aber hat die Kreation politischer Reformwut des­
halb auch eine eigene Identität? Wer fühlt sich schon als Darmstadt-Dieburger? Wenn 
man vom Odenwaldkreis oder Kreis Bergstraße spricht, s tellt man sich wenigstens 
Landschaftsbilder vor. Da-Di, das ist jedoch ein Sammelsurium von allem Möglichen. 
Aber immerhin mit vielen schönen Ecken, und so wurde denn auch die heutige Kreispo­
litik bei der großen Jubiläums-Veranstaltung im Sommer als . runde Sache mit vielen 
Ecken« bezeichnet. 
Verbunden mit der Entstehung des Kreises Darmstadt-Dieburg war natürlich auch 
das Ende der früheren Dieburger Autokennzeichen. Alle seitdem zugelassenen Fahr­
zeuge führen auf dem Nummernschild statt des bis dahin gültigen DI- nun das DA­
Kürzel. 
Aber: Noch gibt es im Landkreis einige wenige so genannte DI-nos. Anlässlich des 
Kreisjubiläums waren Fahrzeuge mit dem alten DI-Kennzeichen zu einem Nostalgie­
'fi'effen eingeladen. Immerhin rollen noch fast 1.600 Fahrzeuge mit der alten Dieburger 
Nummer durch die Gegend, und zwar 521 Personenwagen, 91 Krafträdel; 31 Lastkraft­
wagen, 19 Sonderfahrzeuge, sechs Omnibusse, 266 Anhänger und 657 Zugmaschinen. 
Im Mittelpunkt der Präsentation standen die alten Rohr-Autos, doch auch andere auto­
mobile Raritäten waren dabei. 
Auch in Groß-Zimmern gibt es noch einige wenige Oldies mit den Dieburger Anfangs­
buchstaben. Vier Fahrzeuge wurden ausfindig gemacht, darunter jedoch kein einziger 
Personenwagen. 
Klein und wacker pflügtein alter Dieburger den Zimmerner Acke" Ansonsten steht der 
'Traktor mit dem Kennzeichen DI-L 210 in der großen alten Scheune von Dieter und 
Judith Bernhard. Er nahm dort beim .Scheiernfest« der Chorgemeinschafl einen wür­
digen Platz ein. Einen kleinen Wohnwagen hat Hans-Werner Parsczinski hinter dem 
Haus stehen. »K1ein, aber mein«, erzählt er stolz. Auf die Straße kommt das niedliche 
Gefährt allerdings nur selten. Wenn der Familienvater mal alleine auf Tour ist, um etwa 
Autorennen zu besuchen, fühlt er s ich in dem heimeligen Domizil auf Rädern sehrwohl. 
. Dl-EX 260« steht auf dem Nummernschild des Reisebusses Setra S 150, und dennoch 
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TagespDs' Dieburg •. 24. Dez. 2002 _____________ g 
ist er einer der wenigen, für den ))DI« noch nicht Ex ist. Der nKäSSbohl'er« vom Omni­
busbetrieb K1ieber ist regelmäßig bei AusDügen und auch im Schulverkehr untenvegs. 
Das seit 1966 existierende Klein-Zimmerner Unternehmen hatte 1976 zwei der selbst­
tragenden Busse, bei denen Karosserie und Fahrwerk fest miteinander verbunden 
sind, neu gekauft. Besonders bei Schul-oder Senioren fahrten und kleineren Vereinen ist 
der 54-Sitzer sehr belieb!. 
Ebenfalls in Klein-Zimmern ist der wohl kleinste Zimmerner Ol-no zu Hause. Hier wird 
der Kraftroller »Tour'ist" der Firma Ernst Heinkel AG von Katastrophenschützer und 
Lanz-Sammler J oachim Köbel gehegt und geptlegt, aber auch gefahren. »Seit 1961 ist 
er zugelassen«, erläutelt Köbel den Stammbaum seines fast antiken Zweirades, das in 
Klein-Zimmern schon immer mehr oder weniger zur Familie gehörte und nie abgemel­
det war. 
Köbel schätzt seinen zwei Meter la ngen Reiseroller sehr, ist Mitglied im Heinkel-Club 
und tuckert mit den 173 Kubik »wie 
ein Traktor« zu nationa len und 
internationalen 'freffen. Der Reiserol­
ler hat immerhin eine sehr hohe Zula­
dung (350 Kilo) und ist mit mehreren 
Gepäckablagen gut bestückt. Inzwi­
schen is t er gewiss einmal komplett 
durchrestaUliert und hat die Farbe ge­
wechselt. Aus Elfenbein wurde Hell­
blau, der Uriginalsitz ist weinrot. 
Für 3.000 Mark hat ihn Köbel1977 von 
seinem Onkel gekauft, der Wert hat 
sich inzwischen wohl verdoppelt. Auch 
im Unterhalt ist der Roller günstig. 
Rund 35 Euro Jahreskosten kalkuliert 
der Besitzer, und bei drei Liter Nor­
malbenzin auf 100 Kilometer nutzt er 
ihn gerne für kleinere Erledigungen 
und, um zur Arbeit zu kommen. Lahm 
ist der Roller dabei keineswegs, »er 
fährt, wie man ihn braucht, bis zu 90 
Kilometer pro Stunde«, schwärmt Kö­
bei. 

In Klein-Zimmern ist der wohl 
kleinste Zimmerner DI-no zu Hause. 

Der Kraftrofler "Tourist" von der Firma 
Ernst Heinkel wird von Katastrophen­
schützer und Lanz-Sammler Joachim 
Köbef nicht nur gehegt und gepflegt, 

sondern auch gefahren. 
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Reg~ ______________ Heinkeltreffen 

Der Heinkelstammtisch -Allgäu- stellt sich vor. 

Seit dem 19.09.2001 wird an jedem ersten Mittwoch im Monat in Kaufbeuren kräftig 
über Heinkel gefachsimpelt. Egal ob technische Verbesserung, Problemlösung, Teile­
tausch, Literaturberichte oder was gerade in der einen oder anderen Schrauberhöhle 
passiert, Vorbereitung zu Treffen bzw. Ausfahrten. 
( 

Anheinkeln am 1. Mai in Leutkirch auf Schloss lei/. 

Gerade von den Älteren Besuchern kann man sehr interessante Geschichten hören, 
als der Heinkel noch jung war. Die jetzigen Aktivitäten bezogen sich auf Ausfahrten zu 
diversen Oldtimertreffen in der Allgäuer Umgebung, welche zwar gut besucht waren, 
wir aber die einzigen waren, die mit Heinkel-Fahrzeugen angereist waren. 
Wir besuchten unter anderem auch den Münchner Oldtimer- und Teilemarkt. Tei le­
märkte in Ulm oder Augsburg wurden einzeln angesteuert, da sie zu groß waren und 
man sich aus den Augen verloren hätte. 
Eine besonders schöne Tour mit reizvoller Streckenführung an den Allgäuer-Bergen 
und am Schloß Neuschwanstein vorbei, führte uns nach Schwangau. Dort hat ein Trö­
delhändler in und um sein mehrstöckiges Haus ein wahrliches Eldorado für Nostalgi­
ker geschaffen. Wir verbrachten etliche Zeit mit Stöbern und jeder wurde fündig . Auf 
dem Außengelände befinden sich diverse Mopeds der 50er und 60er Jahre im restau· 
rierbaren Zustand. Es wurden auch schon Heinkel 103A2 angeboten, diese aber in 
mitleiderregendem Zustand. Diese fanden aber auch Abnehmer (vielleicht ein zukünf· 
tiger Stammtischbesucher?). Danach fuhren wir weiter zum Oldtimermuseum "Grats 
Olditenne" in Issing (Kreis Landberg am Lech). 
Dort gab es natürlich wieder so viel zu bestaunen und zu bewundern. Neben Autos und 
Motorrädern gab es natürlich Roller (leider kein Heinkel), Mopeds, Zubehör aus dem 
Straßenwesen, landwirtschaftliches Gerät und Radios aus allen Epochen zu sehen. 
Kleinwagen wie Heinkelkabine, Zündapp Janus. Fuldamobil, Goggomobiletc. waren 
ebenso zu sehen wie ein sehr seltener Kroboth·Roller, der in einer Nachbargemeinde 
des Museums gebaut wurde. Alles in allem sehr interessant und vor allen Dingen 
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_______________ Heinkeltreffen 

sehenswert. Danach ging es dann auf den Heimweg. Eine sehr schöne und erlebnis­
reiche Ausfahrt. In der kommenden Saison wollen wir wieder etliche Treffen und Märkte 
besuchen. Selbstverständlich treffen wir uns auch im Winter und bei schlechtem Wetter 
(auch ohne Roller) im Stammgasthaus "Teil " in der Hirschzellerstr. 1 in Kaufbeuren. 
Also, es ist immer was los und es wird nicht langweilig . Das war ein kleiner Überblick 
über den Allgäuer-Stammtisch. Jetzt sind wieder alle Heinkel-Freunde und Fahrer herz­
lich eingeladen einmal in Kaufbeuren vorbeizuschauen. 

Jürgen Schneider 

DEUVET-Info Zustandsnoten 

Note I = Makelloser Zustand. 
Keine Mängel an Technik, Optik und Historie (Originalität) . 
Fahrzeuge der absoluten Spitzenklasse. Unbenutztes Original (Museumsauto) 
oder mit Neuteilen komplett restauriertes Spitzenfahrzeug. 
Wie neu (oder besser) . Sehr selten ! 

Note 2 = Guter Zustand. 
Mängelfrei, aber mit leichten (!) Gebrauchsspuren. 
Original oder fachgerecht und aufwendig restauriert. Keine fehlenden oder 
zusätzlich montierten Teile (Ausnahme: Wenn es die StVZO verlangt). 

Note 3 = Gebrauchter Zustand. 
Normale Spuren der Jahre. Kleinere Mängel, aber voll fahrbereit. 
Keine Durchrostungen. Keine sofortigen Arbeiten notwendig. 
Nicht schön, aber gebrauchsfertig . 

Note 4 = Verbrauchter Zustand. 
Nur bedingt fahrbereit. Sofortige Arbeiten notwendig. Leichtere bis mittlere 
Durchrostungen. Einige kleinere Teile fehlen oder sind defekt. Tei lrestauriert. 
Leicht zu reparieren (bzw. restaurieren). 

Note 5 = Restaurationsbedürftiger Zustand. 
Nicht fahrbereit. Schlecht restauriert bzw. teil - oder komplett zerlegt. 
Größere Investitionen nötig , aber noch restaurierbar. Fehlende Teile. 
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Eine Jlerliinliche Heinkel-Gelchichte ___________ _ 

Meine Heinkel Geschichte 

Ich lernte den Heinkel Tourist kennen , als ich von 1958 bis 1961 in Deutschland lebte. 
Zu dieser Zeit wohnten wir in Vaihingen , einer kleinen Stadt nahe Stuttgart. Mein Vater 
war ein Armee-Offizier, der in den Patch Barracks stationiert war. Geboren wurde ich 
gleich nach Ende des Krieges in West-Berlin. 

Seinerzeit gab es viele Heinkel-Roller auf den Autobahnen und den Straßen, wo wir 
lebten. Erst später habe ich erfahren, dass die Heinkel Fabrik ganz in der Nähe war. 
1960 besuchte ich das deutsche Grand Prix Motorrad- und Automobi lrennen an der 
SOlitude, nahe Stuttgart. Die Plätze, auf denen wir saßen, waren von Heinkel gespon­
sert und ich habe noch die Unterlagen von diesem Rennen und die Reklameanzeige 
von den Heinkelwerken tür den Tourist. 
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Eine pmiinliche Heinltel-Ce$chichfe' ____________ ~ 

Obgleich der Heinkel-Tou­
rist nie ein großer Verkaufs­
schlager in den USA war, 
war einer der Händler, die 
vergleichsweise viele Hein­
kel-Roller verkaufen konn­
ten, die Firma Triangle Mo­
tors in Chicago. Ich erinne­
re mich an einen Besuch 
bei diesem Händler, bevor 
ich meinen ersten Roll er 
kaufte, eine Vespa GL. 
Ich hatte schon lange da­
von gesprochen, mir einen 
Heinkel-Roller zu kaufen, 
aber konnte seither nie ei­
nen brauchbaren finden. 
Im Frühjahr 2002 härte ich 
von einem Heinkel 103A 2, 
der in Neu Mexiko zu ver­

:::;::'~~::"'ii:.tll~rl kaufen war. Ich kaufte die­
sen Roller und ließ ihn in meinen Heimatort in der Nähe von Chicago transportieren. Ich 
erhielt den Roller mit allen Originalpapieren. Erstaunlicherweise wurde er ursprünglich 
in Chicago von Triangle Motors verkauft. Der erste Inhaber hatte ihn 1965 gekauft und 
verbrachte viele angenehme Jahre mit dem Roller und fuhr damit in den USA umher. 
Ich bin jetzt der dritte Besitzer und habe auch schon einige angenehme Fahrten in der 
Umgebung gemacht. 
Diesen Sommer fuhr ich mit dem Heinkel-Tourist zu einem Oldtimertreffen und wurde 
von zahlreichen Leuten ange­
sprochen , wie einzigartig der 
Roller doch sei. Die Fahrt mi t 
dem Tourist auf der Straße ist 
weit besser als mit den ande­
ren Rollern, die ich habe. Es ist 
sehr einfach, auch größere Ent­
fernu ngen mit diesem Roller 
zurückzulegen. Da ist es viel er­
müdender, die gleiche Strecke 

mit der Vespa zurückzulegen. ~;~!~~~;t~:"'-~;~~ Mein Tourist teilt jetzt eine Ga-
rage mit meinen anderen Ves-
pa Rollern und meinen Vinta­
ge-Triumph-Motorrädern . 

Daniel SpannraH, 
Liberlyville/USA, # 5623 

2 1 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Aus der Statistik des Kraftfahrtbundesamtes 
Fahrzeugbestand zum J. 1.2003, 

Hersteller Heinkel, Herstellerschlüsselnummer 0594 

Typbezeichnung Typschlüsselnummer Anzahl 

Krafträder insgesamt 7245 

Tourist 101 A-O 149 22 
Tourist 102 A-1 173 130 
Tourist 103 A-O 174 472 
Tourist 103 A-1 172 1629 
Tourist 103 A-2 175 3446 
Typ 14.00 148 45 
Typ 14. 10 124 6 
ungetypte Fahrzeuge 1495 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern ??? 
PKW (Kabinen) insgesamt 82 
Kabine 150 301 6 
Kabine 153 302 23 
ungetypte Fahrzeuge 53 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern ??? 
Anmerkung: Perlen und Trojan - Kabinen können leider nicht erfasst werden. 
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TECHNIK ___________ _ 

Abtriebswelle, zwei Arten 
In den Roller- und Kabinenmotoren der Fahrzeuge 103 AO , 103 A 1, 103 A2 und 
der Kabine ist die gleiche Abtriebswelle 21 .1245 montiert. Sie findet sich bei den 
angegebenen Typen jeweils auf Tafel 5 Bild 1 der Ersatzteilliste. Ursprünglich 
hatte HEINKEL auch noch eine andere Abtriebswelle mit der Ersatzteilnummer 
21.2080 eingebaut. In unseren Ersatzteillisten ist nur noch die Nummer 21.1245 
aufgeführt. Tatsächlich sind aber beide Arten in unseren Fahrzeugen anzutreffen. 
Die technischen Zeichnungen auf der nächsten Seite stammen aus einer HEIN­
KEL-Kundendienst-Mitteilung vom 19.12.1957. Diese wurde schon einmal in der 
HEINKELCLUB INFORMATION 2/81 von Thomas Pfeifer veröffentlicht. Da aber 
nicht jeder im Besitz der 22 Jahre alten INFO ist, ist es wohl angebracht diese 
nicht ganz unwichtige Tatsache noch einmal etwas genauer zu beleuchten. Der 
Text zu der Zeichnung lautete im Original: 

"Der Radia/dichtring BA 25x35x7 D/N 6504 ist bei der Abtriebswelle 407.450-707 
(1) gegenüber der Abtriebswelle 407.450-707.01 (2) unterschied/ich eingebaut. 
Auf der Rückseite dieser Kundendienst-Mitteilung finden Sie die Einbau-Skizze, in 
welcher Art der Radia/dichtring entsprechend der verwendeten Abtriebswelle ein­
zubauen ist. Wir bitten Sie, diesen Hinweis bei der Montage zu beachten. " 

Die beiden Ersatz1eilnummern entstammen einem älteren Ersatzteilnurnmern-Sys­
tem und entsprechen den oben genannten heute verwendeten Nummern. Um in 
der unteren Schnitt-Darstellung beide Montagearten darstellen zu können, ist der 
jeweilige Radialdichtring nur halb zu sehen. 

1 2 

Weshalb IIIUSS der Dichtl'ing unterschiedlich mOl/tiert werden? 

Fall 1: Die Abtriebswelle 1 ist etwa in der Mitte konisch gedreht. Das bedeutet, 
dass hier der Dichtring keine ordentl iche Auflage hätte. Außerdem befinden sich 
auf diesem konischen TeilDrehriefen. Der Ring würde also nicht abdichten und 
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TECHNIK ___________ p) 

das Motoröl würde in den Schwingarm laufen. Der Ring muss also links montiert 
werden , und zwar mit der Feder nach rechts. In diesem Fall erfolgt die Schmie­
rung der linken Lagerhülse durch das Schwingarmöl. 

Fall 2: Die Abtriebswelle 2 ist durchgehend zylindrisch mit glatter Oberfläche 
hergestellt. Daher kann (bzw. soll) der Dichtring rechts mit der Feder nach links 
montiert werden. Da der Dichtring jetzt rechts von den Schmierbohrungen sitzt, 
erfolgt die Schmierung der linken Lagerhülse nun durch das Motoröl. 

Mir ist kein Vor- oder Nachteil für die eine oder die andere Schmiermethode 
bekannt. Daher kann für den Fall, dass bei einer Abtriebswelle nach Bild 2 deut­
liche Laufspuren durch den Radialdichtring auf der Dichtfläche der Welle zu se­
hen sind, der Dichtring auch so montiert werden , wie für die Welle nach Bild 1 
vorgeschrieben. Bei der Welle nach Bild 1 hat man jedoch keine Wahl. Der Dicht­
ring muss bei ihr links montiert werden. 

Eckhard von Rönn-Haß 

-$-
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Schrauberkurs am 15. und 29. März. 2003 bei den 
Spessarträubern. 
"Ich hab mal die Z ündkerze mit Hanf abgedichtet. hat mngcr gehalten, als ich dachte", 

Wer beim Heinkellreffen 2002 bei den Spessarträubern dabei war, hai Martin Volkmann noch gul in 
Erinnerung. Nach mehr als dreimonaliger Kreativpause halle der überräuber der Heinkel Spessarträuber 
mal wieder ein gute Idee und lud - mehr oder weniger spontan - die Bande zum Schrauberkurs ein . 

Das Opfer und die Täter 

• Es wird professionell die Einstellung der 
Heinkel-Zündanlage gezeigt und erklärt; mit 
allen Tricks und Kniffen. Ein Motor wird zerlegt 
und wir schauen, was im Herzen dieses Motors 
defekt ist. Der Kurs lauff über den ganzen Tag, 
Verpflegung für mittags wird von mir geordert. ' 
So laulelel die Einladung von Martin. 

Ob es die Aussichl auf die Verpflegung war 
oder was auch immer. Fakt war, dass sich 
pünktlich zum Kursbeginn um 9:30 Uhr rund 14 
.Experten" um einen noch ,intakten" Motor 
scharten, um ihn fachgerecht zu .zerlegen". 

Alles war bestens vorbereitet. Eckhard, im Nebenberuf zu seiner Räubertätigkeit auch noch Lehrer, konn­
te es nicht lassen Overhead-Projektor und zugehörige .Dokumentation auf Folie" mitzubringen. 
Anleitungen in Hülle und Fülle, eine bestens präparierte Werkstatt mit .OP Tisch" und zugehörigem 
Montagebock vervollständigen das Bild eines professionellen Teams. 

Zunge, l'laken, Tupfer, 14cr Schlii ssel... . 
O.K. Vor dem wilden Zerlegen kommt die eingehende Diagnose. Der Patient war von Günter Dinkel mit 
Verdacht auf Getriebeprobleme eingeliefert worden. ,Der 2te geht so gut wie nicht mehr rein." 

Bevor es aber ans Eingemachte, sprich - in die Tiefen des Getriebes - ging, hat Eckhard das Team 
zunächst in die letzen Geheimnisse der ZündeinsteIlung eingeweiht. ZündeinsteIlung mit Prüflampe war 
die erste Übung, gefolgt von der Messuhrmethode. OT, SP und FP flogen nur so um uns herum. Krönung 
war der Einsatz des Schließwinkel/Zündeinsteligeräts am lebenden Objekt in Form von Martins Roller um 
das Wunder der .frühest möglichen Zündung' live zu erleben. Wenn man so etwas noch nicht selbst 
gemacht hat, isl das fasl wie ein Ullraschallbild des erslen Kindes. 

Soweit der eher wissenschaftliche Beitrag zum Schrauberkurs. Im übrigen ist eine genaue Anleitung zur 
ZündeinsteIlung in Form einer kleinen Anleitung bemi Heinkel Club zu erhalten . Die Beschreibung der 
nächsten Schritte kürze ich der Einfachheit halber etwas ab. Das kann man besser in der 
Monlageanleilung nachlesen. 14er Schlüssel, Abzieher, Zange, Schraubendreher ... 
.... nach und nach füll ien sich die berei tgestellten Kisten mil Schrauben, Kolben, Kelten, Kugellager, 
Zahnräder, Kupplung. Jedes einzelne Teile wurde dabei einer intensiven Diagnose unterzogen. Hier wurde 
die Markierung gesucht, dort der Zustand der Primärkette bewertet 
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So viel Arbeit macht hungrig ... . 
Und wieder einmal hat Martin gezaubert. Kartoffelsalat, gefüllter Braten und Brötchen in Hülle und Fülle. 
Abgerundet wurde das Essen durch den vereinseigenen Zaubertrank, den der Kellermeister der Spessart­

räuber Heinz-Jürgen Binzenhöfer in dubiosen Flaschen mit­
gebracht hat. Rot, Flaschen mit Kronkorken, ohne Etikett. 
Nicht Eingeweihte würden erst einmal vorsichtig sein. Nicht 
jedoch dieses Team! Ruckzuck waren vier Flaschen leer. 
(Oder waren es sechs?) 

Leicht angetüddelt ging es dann nach der Mittagspause wei­
ter. Günter war zwar etwas blass, war es doch sein einziger 
Motor, der uns nun vollends in die Hände fiel. Alle hatten ein 
seliges Grinsen im Gesicht, als Eckhard seinen roten Overall 
überzog. ,Ich glaube jetzt wird ein bissehen blutige~ . 

Und so folgten nacheinander, Getriebe, Schwinge und weil 
Der Mampf wir schon mal dabei waren auch noch der Dynastarter. 

Übrigens, das Getriebe sah noch ganz gut aus und war ver­
mutlich nicht der Grund, warum der 2te Gang nicht mehr rein wollte. Richtig verschlissen war das schwin­
genseitige Lager und die Lagerbuchsen , so die eindeutige Expertenmeinung. 

Abgeschlossen wurde der erste Teil der Übung - wie es sich gehört - mit selbstgemachtem Kuchen, Kaffee 
und Tee und dem festen Vorsatz den Motor in der .nächsten" Zeit mal wieder zusammenzubauen. 

14 Tage spUter war es dann wieder soweit . 
Die bestellten Teile waren von Herta pünktlich geliefert worden! Am 29. März war die Bande wieder da. 
Pünktlich um 9:30 sollte der Wiederaufbau beginnen. Zunächst ging es an die Schwinge. Obwohl die Kette 
noch ganz gut aussah , hatte sich die Mannschaft für den Wechsel der Kette entschieden. Und wenn schon 
mal die Schwinge ab ist, sollte man an der Kette nicht sparen, ist sie doch meist bei 20.000 km am Ende. 
Und wer mal einen Kettenriss bei voller Fahrt 
erlebt haI. weiß die Sicherheit einer neuen Ket­
te zu schätzen - zumal sie ruckzuck eingebaut 
war. Ein klasse Tipp, wie man das Hinterrad fix­
iert um die Achse zu lösen, hatte mal wieder 
Eckhard parat. Eine nicht brauchbare Felge mit 
Loch an der richtigen Stelle, ein Rundstab, der 
gen au durch die Dämpferaufnahme und das 
Loch der Felge passte, schon war das Hinter­
rad blockiert und die Achsverschraubung 
gelÖSt. Kurz noch einmal das Team darauf hin­
gewiesen, dass das Schwingarmöl gerne sei-
nen Weg an der Achsverzahnung entlang Wieder dIcht 

nimmt und nicht immer der Simmering die 
Ursache einer verölten Hinlerradbremse sein muss. Hitzebeständiges Silikon auf die Verzahnung, Ritzel 
und Kette drauf und rein damit. Wichtig ist die Einhaltung der Anziehmomente und die abschließende 
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Sicherung mil einem Splint. Nichl so ganz lrivial war der Einbau der Schwingarmbuchsen. Trolz inlensiver 
,Föhnbehandlung' des Gehäuses und Tiefkühlung der Bronzebuchsen (neben Martin 's Rehrücken, 

Wildschweinfilel und Fischstäbchen) wollten 
die Dinger nicht so wie wir. Als schließlich 
Gummihammer und Schläge mit dem Vor­
schtaghammer auf die ,richtige' Stelle nicht hal­
fen , musste mit einer .Einziehhilfe" improvisiert 
werden, da ein Schraubstock kurzfristig nicht 
aufzutreiben war. 

,Das haben wir früher auch so gemacht' , so 
unser Überraschungsgast Edgar Pickel. Edgar 
war früher beim Kundendienst der Würzburger 
Heinkel Vertrelung beschäftigt und stand uns 

Spezia lwerkzeug "Eckhard 's Felge" den Vormittag über viele Stunden mit .Rat und 
Tar zur Vertügung. tsl schon echt klasse, mat 

jemanden dabei zu haben, der weiß, wie damals gearbeitet worden ist. Ist aber auch eine echte 
Bestätigung der eigenen Leistung, dass man selbst so was zustande bringen kann. Nach ,nur" zwei 
Stunden waren die Buchsen und Lager drin und Mittagspause war angesagt. Da traf es sich prima, dass 
das Wetter optimal war. Wir hallen nicht nur unsere .Werkstatt' in den Hof verlegt, sondern auch das 

Mittagessen war ,Open Air". Diesmal war 
Selbstversorgung angesagt. Und es war wieder 
klasse zu sehen, wie das Räuberteam ohne 
große Absprache funktioniert . Selbstgemachte 
Blutwurst und Hausmacher Weiße, Baguelle, 
Brot , Gurken und Kuchen machten die Runde. 
Und wieder brachte uns unser Kellermeister 
eine Spezialität des Hauses mit. Sekt vom 
Würzburger Nordhang. Laut Heinz-Jürgen ist 
sein Weinstock der einzige auf dieser Seite des 
Mains. 
Aber noch tag ein gutes Stück Arbeit vor uns. 

Edgar und Eckhard . Experten unte r sich Nachdem das Getriebe eingebaut war, (der 2. 
Gang war von einem Fachmann in der Vor· 

woche geschliffen worden) stellten sich weitere Probleme ein. Irgend etwas stimmt hier nicht, so Eckhard 
Urinstinkt. Die Gänge ließen sich nicht sauber von Hand schalten . Aus der Montageanleilung war nichts 
zu erkennen. Gut, dass es die Ersatzteilliste gibt. Die Explosionszeichnung zeigte, das wir den Distanzring 
an der falschen Stelle eingebaut hatten. Dabei hatten wir extra beim Auseinanderbauen die Zahnräder mit 
einer Kordel verbunden, um ein Vertauschen auszuschließen. Also, kleiner Tipp am Rande: Nicht erst die 
Gehäusehälften zusammenbauen und dann das Getriebe lesten, sondern vorher! Danach ging es wie am 
Schnürchen, Nockenwelle (Markierung beachten) rein und Gehäuse darauf. Natürlich nicht ohne peinlich 
darauf zu achten, dass die KontaktsteIlen sauber und fetHrei sind, um mit nicht spröde werden dem 
Ftächendichtmillel die Verbindung zwischen den Gehäusehälften abzudichten . Auf Anraten von Eckhard 
haben wir Curil K2 verwendet. Es gibt aber sicher noch andere Geheimtipps. 
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Ein interessanter Tipp rund um dem Ölverlust am Heinkelmolor und welche Schraube man wie und warum 
mit Silikon abdichlel, ist in der Beilage zur Montageanleitung enthalten, die seinerzeit Horst Glaser, 
Eckhard von Rönn-Haß und Michael Keller ent­
wickelt haben (Bestellnummer: 99.2250). 

Jetzt drängte die Zeit, wollten wir doch alle 
Günters Heinkel tuckern hören. Die Kaffee­
pause wurde verkürzt, Kuchen und Kaffee 
gab's zwischen Kupptungsmontage und Zylin­
dertußdichtung. 
,Eckhard, ist dein Kopf bleifrei' wurde knapp 
mit .Nein, nur ohne Haare" beantwortet und so 
war es nur eine Frage der Zeit, bis alles an sei­
nem Platz war. Öl rein , Kontakte und Zündung 
eingestellt, Molor in den Rahmen eingebaut Es wird schon wieder .... 

und Benzintank drauf. Der Druck auf den Anlasser zur Feier der Genesung solile unsere Arbeit krönen. Ich 
halte mich extra mit Videokamera in Position gestellt und was war? Nichts, kein Mucks. 

Ocr Beweis: Eckhard 's Kopf Ist bleifrei 

Aber nur für einen kurzen Augenblick war Ratlosigkeit ange­
sagt bis das Zündkabel als Übertäter identifiziert wurde. 
Und dann war es soweit. Das beste Geräusch der Welt füll­
le den idyllischen . Werkstatthor . Nicht nur Günler strahlte. 
Eine kurze Probefahrt bestätigte, wir hatten ganze Arbeit 
geleistet. 

Mit von der Partie oder war es eine Party: 
Helmut Ries (Neuräuber), Dirk Fedrich (Allesbeschaff­
räuber), Heinz-Jürgen Binzenhöfer (Kellermeister der Räu­
bermeute), Günter Dinkel (Räuberrentner), Manfred Büsch 
(Feuerrneisterräuber). Wilhelm Blum (Kaffeeräuber), Reiner 
Thomas (Fischräuber), Wolfgang Otler (Kuchenräuber), 

Rudolf Amthor (Ofenräuber), Dieter Hasak (Räuberlegendenerzähler) , Eckhard von Rönn-Haß (Räuber­
obertehrer), Wolfgang Finger (Hilfsräuber), Martin Volkmann (Oberräuber). 

Von Andreas Nieten-Haberl (0716), Exil-Spessarträuber aus Frankfurt; oder Asyl-Spessarträuber 

Gedruckt auf der digita len Farbdruckmaschine NexPress 2100 
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DER WEG ZUM TOURIST 
Wer kennt ihn nicht, den legendären Heinkel-Tourist. Von 1953 bis 
1965 in 150 000 Ex emplaren geballt, gilt er allch hellte noch als der 
Mercelles unter den Ro/lem. 
Wie kam es zu dieser erfolgreichen Entwicklung? 

Zweite Prototyp-Baustufe, Anfang 1951: 
der stabile Herr mit der Brille ist der Solm, Ernst Heinkel junior aus München 

Ernst Heinkel stürzte 1911 mit einem selbst konstruierten und gebauten Flugzeug ab. 
Und ab da hatte er ein Ziel: die besten und technisch ausgereiftesten Flugzeuge zu 
bauen, und im Laufe der nächsten Jahrzehnte dehnte er langsam aber stetig seine 
Flugzeugwerke aus. Neben Messerschmitt war er der bedeutendste Flugzeugherstel­
ler in Deutschland. Sehr viele bahnbrechende Erfindungen wurden unter seinem Na­
men entwickelt und gebaut - das erste Strahltriebwerk ist nur ein Beispiel. Kurz vor 
Ende des Zweiten Weltkrieges beschäftigte Prof. Dr. Ernst Heinkel schließlich über 
50.000 Mitarbeiter in sieben Hauptwerken und 27 Zweig- und Verlagerungsbetrieben. 
Mit dem Zusammenbruch des Dritten Reichs verlor Heinkel dann fast seinen gesamten 
Besitz. Ihm blieb, neben einem Werk in Berlin -Reinickendorf und einem gemieteten 
Verlagerungsbetrieb in Bad Gandersheim, nur noch die Zweigniederlassung in Stutt­
gart-Zuffenhausen. Und hier startete dann auch im Sommer 1953 die Produktion des 
Heinkel·Tourist (Typ 101 A-O); die Planungen dafür begannen aber schon 1949. 
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HeinkelProlotypen ____________ _ p:) 

t'i;;;;:iT.;;;;. Prof. Dr. Ernst Heinkel 
in seinem Arbeitszimmer 

Zu dieser Zeit durfte Ernst Heinkel sein Werk je­
doch noch gar nicht betreten; erst am 1. Februar 
1950 erhielt er das Zuffenhausener Werk zurück -
von Treuhändern heruntergewirtschaftet. Seine Pla­
nung und Entwicklung zwischen den Jahren 1949 
und 1950 beschäftigte sich mit Schleppern, Textil­
maschinen, einem Fotoapparat - und dem Roller. 
Denn sein eigentliches Interessengebiet, die Kon­
struktion und der Bau von Flugzeugen, war in 
Deutschland bis zum Jahre 1955 verboten. 

Bereits am 9. November 1949 fand in seinem Pri­
vathaus eine Besprechung mit fünf Mitarbeitern statt. 
Es waren die Herren Hertweck, Merkei, Sommer, 
Ziegler und sein Sohn Rolf. Bei dieser Besprechung 
wurde über die Zukunft des Werkes in Stuttgart­
Zuffenhausen gesprochen und zum Roller-Projekt 
einstimmig festgestellt , "dass [ ... ] genügend Bedarf 
für ein solches Fahrzeug vorhanden ist ." 

Außerdem: "Das Motorrad in seiner jetzigen Form ist viel zu sportlich und für den Stadt­
verkehr unhandlich. Man muss also bei der Konstruktion eines Motorrollers davon 
ausgehen, ein Fahrzeug zu schaffen, das in der einfachsten Weise bedient und gefah­
ren werden kann. Die einfache Bedienung und schnelle Betriebsfähigkeit sind um so 
erforderlicher, als der Motorroller für den vollkommenen Laien (Frauen) Verwendung 
bieten soll. Die bisherigen Konstruktionen von Motorrollern zeigen noch nicht das, was 
unbedingt erforderlich ist. " 

Dazu wurden auch die ersten technischen Daten des neuen Rollers festgelegt , die 
Frage ob Zwei- oder Viertakt aber zunächst ausgeklammert. Doch diese Entscheidung 
wurde schon zwei Wochen später gefällt. 

In einer Mittei lung vom 25. 11. 1949 wurden die Ergebn isse nochmals zusam­
mengefasst, sie dienten dann als Grundlage weiterer konstruktiver Überlegungen. 

Erste Prototyp-Baustufe, 23. März 1950: Gerade mal zwei Monate hat die Heinkef-Mannschaft 
gebraucht, bis das Versuchsmuster auf die Straße rollen konnte 
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Damit konnten nun im Privat­
haus von Ernst Heinkel die Pla­
nungen weitergehen. Natürlich 
gab es im Lauf der nächsten 
Zeit noch einige Besprechun­
gen und Veränderungen. So 
wu rde zum Beisp iel am 23. 
Januar 1950 die endgültige 
Motoraufhängung durch zwei 
Bolzen festgelegt. Den eben­
falls gemachten Vorschlag , mit 
einer Handstarte inri chtung 
(Seilzug) in Serie zu gehen, 
begründete Heinkel zu einem 
späteren Zeitpunkt, dass auch 
Frauen seinen Roller fahren 
soll ten. Und da sich Frauen 
beim Fußstart sicher oft ihre 
Nylonstrümpfe zerreißen wür­
den, müsste es hierfür eine an­
dere Lösung geben . Beson­
ders wichtig waren für Heinkel 
d ann noch e in ang enehmer 
Sitz und die Gepäckunterbrin­
gung. 

Bereits in der Besprechung 
vom 1. März 1950 wurde dann 
auch erstmals von einer vorn 
angebrachten, aufklappbaren 
Gepäckbrücke gesprochen. 
Diese Konstruktion, die am 29. 
November 1950 zum Eintrag 
als Gebrauchsmuster ange­
meldet wurde, sollte später bei 
allen serienmäßig gebauten 
Heinkel-Tourist dran sein. So 
war in einem Aktenvermerk 
vom 1. März 1950 unter ande­
rem zu lesen: 
• "Wir müssen sehen, dass wir 
die Anzahl der Teile des Rol­
lers auf ein Minimum reduzie­
ren, die einzelnen Teile so ent­
werfen, dass sie billig gefertigt 
we rden können , sodass der 

DER MOTOR: 
erstes Grundlagen-Papier vom 25.11.1949 

Arbeitsweise I Zylinder: Ei nzy lind er-Vi e rtakt 

Bohrung: 50 mm 

Hub: 50 mm 

Hubraum: 98 ccm 

Verdichtungsverhältnis: 1:6,5 

Leistung des Motors : 3,5 PS bei 4000 U/min. 
max. Umdrehung: 4500 U/min. 

Verbrennungsraum 
im Zylinderkopf: halbkugelförmig 

Ventilanordnung: im Zylinderkopf, 
75 Grad schräg hängend 

Vergaser: Fabrikat Amal oder Bing 
16 mm Durchlass 

Zündung: Bosch-Umlaufmagnet mit 
25 Watt Lichtstrom und 
Trockengleichrichter für Stand-
lich t und Signalhorn 

Kühlung: Luftkühlung durch Gebläse-
und Luftführungsbleche, 
Gebläserad auf Umlaufmagnet 
befestigt 

Schmierung: Kurbelwelle Tauchschmie-
rung, Steuerung Druck-
schmierung durch einfache 
Kolbenpumpe 

Getriebe: 3-Gang-Getriebe mit Kurbel-
gehäuse vereinigt und im 
Kurbelgehäuseraum unter-
gebracht. Schmierung 
gemeinsam mit Motoröl 

Antrieb: Von Kurbelwelle zum Getriebe 
durch Zahnräder 

Gesamtübersetzung: 1. Gang 1 :15 
2. Gang 1:8,75 
3. Gang 1 :5 

Starter: Kickstarter auf linker Seite 
für Fußbetätigung 

Kupplung: Mehrscheiben Stahl-Jurid-
Kupplung in Öl laufend. 
Bedienung von Hand am 
Lenker durch Bowdenzug mit 
Drehgriff zur Gangschaltung 
gekuppelt (Magura) 
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HelnkeiProtolypen ____ _________ b' 

Anleihe bei NSU: Da der von Heinkel entwickelte 
Motor noch nicht fertig war. wurde einfach mit dem 
der Fox gefahren, die Fußschaltung zur 

Gesamtpreis bei gleichbleibender 
Güte reduziert wird. 

• Die Überlegungen bezüglich der 
rationellen Fertigung sind jetzt beim 
Entwurf ganz gründlich durchzufüh­
ren , denn beim Entwurf wird der 
Preis festgelegt. Wir müssen bemüht 
sein , bei allen Tei len, die wir entwer· 
fen, nichts teurer zu bauen als das 
vorhandene Beste. 

• Die Herstellung der Blechteile 
muss gründ lich überlegt werden , 
einmal wegen einer eleganten Form 
und dann aber auch wegen einer 
leichten und bi ll igen Herstellung. 

• Versuchen , möglichst gleicharti­
ge Teile, Bolzen, Muttern , Schrau­
ben usw. zu verwenden, auch wenn 
wir in Bezug auf Gewi cht ein ige 
Gramm Konzessionen machen 

~ müssen . Daraus ergibt sich auch , 
~, dass wir versuchen mü ssen, mit 

. -,", 

möglich st wenig Werkzeugen 
auszukommen . 

• Sämtliche vorhandenen Roller 

~=~~==:~~~====~~~~:;~~' sind von den Herren, die an dem ; Roller arbeiten, genau zu studieren, 
ebenso auch die Roller, die wir nicht 
haben, aber irgendwo und irgend­
wie zu Gesicht bekommen. Es ist 
überall etwas zu lernen , und wir 
wollen überall das Beste verwenden 
und nichts machen, was schlechter 
ist als das, was andere machen." 

Erstaunlich wenig Probleme: mit Vorderradgabel, 
Federung vorn und hinten sowie der Geradeausfauf 
waren noch nicl7t so tOIf, daran musste noch gefeilt 
werden 
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Oie weitere Planung sah dann noch 
vor, dass zehn Versuchsroller bis 
zum Juli für Erprobungszwecke zur 
Verfügung stehen sollten. Um mit 
den ersten Versuchsfahrten begin­
nen zu können, wurde bereits am 
23. März 1950 ein Roller zusammen­
gebaut und getestet. Für diesen Ver­
suchsroller stand der von Heinkel 
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Zweite Prototyp-Baustufe, 
Anfang 1951: 

Immer noch werkelte der Fox-Motor ~ 
unter der Haube, Probleme gab 
es mit der Antriebskette und der 

Kupplung. Dafür waren die 
Techniker mit dem Verbrauch 

IJOChzufrieden 

Fortschritt im Detail: Sozusagen der 
Knaller war die aufkfappbare 

Gepäckbrücke vorn, neu war aue!1 ein 
tolles Armaturenbrett, das Tachometer 

und Zeituhr integrierte. Kilometer um 
Kilometer gab 's Fortschritte ---
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Der erste Serienroller: Typ 101 A-O, das Foto entstand im Frühjahr des Jahres 1953 

30 

entwickelte Motor noch nicht zur Verfügung. So durfte 
ein NSU Fox-Motor (98 cm' ) Lückenbüßer spielen, sei­
ne Drei-gang-Fußschaltung musste zur Handschaltung 
mutieren. Alle Blechteile des Versuchsrollers wurden 
übrigens von Eberspächer und Kienzle geliefert. Die 
ersten Versuchsfahrten verliefen, bis auf Probleme mit 
der Vorderradgabel , Vorderradfederung, Hinterradfede­
rung und dem Geradeauslauf, sehr positiv. Innerhalb 

Machte mobil: 
So sah dann der erste 
Serienmotor aus, 
der den 101 A-O antrieb 
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DAS FAHRGESTELL: 
erstes Grundlagen-Papier vom 25.11.1949 

Vorderradlenkbein : T eies kap-Roh rfüh rung 

Federung: Gummifederung ohne besonderen Stoßdämpfer 

Vorderachse: Einseitig am Teleskoprohr befestigt 

Vorderradnabe: Flanschnabe und Bremstrammel aus einem Stück aus 
l eichtmetalikokiUenguss mit 4 Befestigungen für das Vorderrad 

Bremstrammel: 125 mm Durchmesser mit eingepreßtem Ring aus 
Spezialgusseisen 

Bremsbelag: Asbestgewebe 

Lenker: Rohrlenker 22 mm Durchmesser und Maguraschaltdrehgriff mit 
Bedienungshebel für Bremse 

Lenkerhöhe: vom Boden ca. 825 mm, 50 mm nach unten und oben 
verstellbar 

Rahmen: Rohrrahmen mit Sieuerkopf und Gelenkkopf für den hinteren 
Schwenkarm aus Temperguss 

Bodenfreiheit : 120 rnm 

Sitzhöhe vom Boden: ca. 575 mm, Sitzforrn durch Versuche bestimmen 

Hinterradaufhängung einseitiger Schwingarm aus Rohr links angeordnet und außen 
und Antrieb: liegender öldicht gekapselter Antriebskette. Antrieb von Motor 

durch die Schwingarmlagerung, Antriebskettenrad im 
Schwingarm gelagert und mit Motor durch Steckverbindung 
und elastischer Kupplung verbunden. Antriebskette linksseitig 

Hinter· und Stahlscheibenrad mit Felge 2,50 D x 6. 
Vorderrad : Vorder- und Hinterrad gegeneinander austauschbar 

Reifen: 4,00 x 6 in leichter Ausführung für 150 kg Belastung 

Brennstoffbehälter: Inhalt 7 Liter. Unmittelbar hinter dem Motor über dem Hinterrad 
am hinteren Ende des Rahmens angeordnet 

Radstand: 1250 mm 

Gepäckraum: Platz für kleines Gepäck und Werkzeug in Hinterradverkleidung 
vergesehen 

Platz für Sozius: Soziusplatz hinter dem Fahrersitz auf gleicher Höhe 
mit besonderen Fußrasten 

Verkleidung : Rahmen bis 50 mm über Lenkerhöhe, Motorraum und Hinter-
rad mit 0,75 mm Tiefziehblech formschön verkleidet 

Vorderes Schutzblech: zur Aufnahme des Scheinwerfers ausgebildet und mit 
Vorderrad lenkbar 

Scheinwerfer: 130 mm Durchmesser, 20 Watt, 
im vorderen Schutzblech eingebaut. 

Gesamtgewicht: ohne Brennstoff ca. 70 kg 

Zulässige Höchstbelastung: 150kg 

Brennstoffverbrauch : 2 Uter/1oo km 
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von nur zwei Monaten lief also 
der erste Versuchsroll er auf 
Stuttgarts Straßen. Und dies mit 
einer Belegschaft von 262 Mit­
arbeitern, die neben dem Roller 
auch Aufträge für AEG, Auto­
Union oder Böhringer bearbei· 
teten, dazu noch die Versuche 
mit einer Ringspinnmaschine, 
einem Dieselmotor und am Renn­
wagen von Verlias. 

Auf dem Auto-Salon in Genf und 
der Frankfurter Messe wurde im 
Frühjahr 1950 nach weiteren 
wich tigen Details gesucht, um 
dem Heinkel-Roller dem Stand 
der Zeit anzupassen. Nach die­
sen Messen wurden die Entwür-

Patentes Patent, angemeldet am 20. Mai 1950: 
Modell und Patentschriftanlage zeigen die 

Antriebsmaschine (Motor und Getriebe), die einen 
angelenkten Schwingarm trägt. Am freien Ende des Arms 

sitzt das Treibrad, eine Federung stützt ihn ab 

fe dahingegen verändert, dass '---~~~~~~~~~;-----l 
• der Roller mit einem Lenkrad- I 

schloss ausgestattet wurde; 
• ein Armaturenbrett mit Tacho­
meter und Tagesuhr angebracht 
wurde; 
• der vorgesehene Hubraum auf 
125 cm' vergrößert und 

• ein selbständig mechanisch 
schaltbares Stufengetriebe (Au­
tomatikgetriebe) der Firma Kreis 
aus Würzburg in die Plan ung 
einbezogen wurden. 

An 30. März 1950 hatte der Ver­
suchsro ller bereits 1000 km 
zurückgelegt. Neben den bereits 
erwäh nten Schwierigkeiten 
zeigten sich bei dieser Lauflei­
stung erste Probleme mit der An­
triebskette. Sie hatte sich um 56 
mm gelängt. Weitere Probleme 
machte die Kupplung des Fox­
Motors. Dafür waren die Techni­
ker mit dem Verbrauch des Rol­
lers zufrieden: Für 120 km be-
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Die Steuerseite: ganz links Kickstarterachse, 
dann Nockenwelle mit Rad (Auslass), 
Zwischenrad und Nockenwelle mit Rad für 
den Einfass 

nötigte er bei einer Durchschnittsgeschwin­
digkeit von 40 km/h 2,5 Liter Benzin. 

In den nächsten Wochen wurden noch viele 
weitere Versuchsfahrten unternommen, um 
Stück für Stück die Kinderkrankheiten des 
Rollers kennenzulernen und natürlich abzu­
stellen. Und am 20. Mai 1950 schließl ich 
wurde die neu entwickelte und erprobte 
Hinterradaufhängung mit Federung zum 
Patent angemeldet. 

Am 8. Jul i 1950 beschlossen die Techniker, 
insgesamt zehn Motoren zu bauen, sechs 
mit 100 cm J und vier mit 125 cm3 , Drei der 
100er sollten mit dem Kreis-Getriebe, die 
anderen sieben Motoren mit einem selbst 
konstruierten Dreiganggetriebe ausgestattet 
werden. Bei der Schaltung sollte neben der 
Hand- auch die Fußbetät igung weiter ver­
folgt werden. 

Am 3. August 1950 - fast zwei Monate später 
als geplant - dann ein Großereignis sozusa­
gen: der erste Heinkel-Motor mit 125 cm3 

Hubraum lie1. Bei den folgenden Versuchs­
fahrten bereitete der Rahmen immer wieder 
Schwierigke iten. Ursprün glich aus 50er 
Rohr hergestellt, bog er sich bei den Ver­
suchsfahrten merk lich durch, so dass in An­
lehnung an die Lambretta schließlich ein 60er 
Rohr mit Verstärkungen benützt wurde. 

Fortschritte also allenthalben, aber dennoch 
plagten die Heinkel-Werke massive wirt­
schaftliche Sorgen . Zum einen lag dies an 
der noch nicht ausreichenden Produktivität 
des Werkes, zum anderen an einem stor­
nierten Entwicklungsauftrag für Spinnma­
schinen, in die Heinkel viel Geld und Arbeits­
zeit investiert hatte. 

Trotz des großen Eifers, mit dem die Kon­
strukteure an den Roller gegangen waren, 
liefen sie immer wieder den vorher festge­
setzten Terminen hinterher. Am 20. Septem­
ber 1950 wurde bei einer Besprechung be­
schlossen, sich neben der Lösung der tech-
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nischen Probleme, auch Gedanken 
über den zukünftigen Verkauf zu 
machen. Hier sahen gerade die 
Kaufleute bei Heinket ein großes 
Problem auf sich zukommen, da sie, 
aus dem Ftugzeugbau kommend, in 
diesem Bereich (Großhändler, Ein­
zelhändler oder Verkaufsorganisa­
tion) keine Erfahrung hatten. Neben­
bei: Bis zu diesem Zeitpunkt hatte 
Heinkel bereits 70000 Mark in die 
Entwicklung des Rollers gesteckt. 

Die Meinungen auswärtiger Fach M 

leute waren für die Heinkel-Techni­
ker sehr wichtig. So luden sie am 7. 
Oktober 1950 Herrn Bielefeld , den 
Tester tür Motorroller bei der Motor­
Rundschau, Frankfurt ein. Neben der 
Meinung eines Fachredakteurs ging 
es Heinkel vor allem darum, even­
tuellen späteren kritischen Berich­
ten in der Fachzeitschrift rechtzeitig 
entgegensteuern zu können . 
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Prototyp-Motor, linke Seile: 
Zu sehen sind die Lichtmaschine 
und das Gebläse, Kickstarter, 
Auspuffanfage und der Vergaser 
von Bing 

Prototyp-Motor, rechte Seite: 
Antrieb ruf Getriebe und Kupplung, 
mit den vier Stehbolzen wurde der 
Motor am Fahrgestell verschraubt 
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Das pumpt was: 
Die Druckschmierung besorgte 

eine einfache Kolbenpumpe, 
die über ein Zahnrad 

angetrieben wurde '--________________ __ ---' 

Der Tester war vom Roller angetan. Neben der Form der Karosserie , die er schön und 
ansprechend fand, gefielen ihm der Kofferraum und die seitliche Versteifung des ab­
nehmbaren Seitendeckels. Lobend erwähnte er den Kickstarter, der endlich mal an der 
ri chtigen Seite angebracht sei. Auch den Kippständer lobte der Tester, "da man sich 
nicht dabei die Hosen beschmutzen kann". Den 7,5 Liter großen Tank sah er als ausrei­
chend an, zumal die anderen lieferbaren Roller weniger Fassungsvermögen hatten. 
Kritisch betrachtete er den langen Schwanenhals vom Vergaser zum Motor, da dieser 
sicherlich im Winter zu Schwierigkeiten führen würde. Auch bemängelte er die Stell ­
schrauben der Bowdenzüge, die zu nah am Motorgehäuse lagen und so schlecht 
erreichbar waren. Und der Einschlagwinkel des Lenkers gefiel ihm auch nicht: . Die 
derzeitigen 45 Grad sollten auf 55 bis 65 Grad erweitert werden, da der Roller auch auf 
Fußgängerwegen oder Waldpfaden wenden sollen könnte. Abschließend empfahl der 
Tester vorne noch einen Lenkungsdämpfer. 

Und wie wichtig war den Technikern bei Heinkel die Meinung des Redakteurs? Sehr 
wichtig. Alle Vorschläge wurden sofort umgesetzt.. 

Bei einer Gegenüberstellung 
des Fox-Motors mit der Eigen­
produktion, wurden aber im­
mer wieder die Schwachstel­
len des Heinkel-Motors deut­
lich. Dies aber weniger auf der 
technischen, sondern viel ­
mehr auf der konstruktiven 
Seite. So wurde der Heinkel­
Motor aus insgesamt 542 Ein­
zelteilen hergestellt, dem An­
trieb von NSU genügten 356 
Teile. Gravierend waren auch 
die Gewichstsunterschiede . 

LITERATUR: 
Heinkel: Roller. Moped und Kabine 
von Dieler Lammersdorf, 
152 Seiten, etwa 150 Abbildungen, 
57462 Olpe, An der Nusshecke 5 
(Dieter Lammersdorf-Verlag) 1993. 39,- DM 

(ISBN 3-9803341-0-4) 

CLUB: 
Heinkel-Club Deutschland e. \I. 
Im Vorderen Burg/eid 12, 74348 Lauffen 
Tel: 07133 / 96 1600, Fax: 07133 / 96 1602 
Internet: http://home.t-online.de/home/heinkel-c/ub 
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Musterzeichnungen: 
oben der Roller 100 A-O, 

links unten das GebrauclJsmuster 
Gepäcktrager und die Führung des 

Vorderrads beim Typ 100 A-O 
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Der NSU-Fox-Motor wog mit Getriebe nur 20,5 kg , der von Heinkel immerhin 33,5 kg. 
Wegen dieser Mißstände und vor allem den daraus resultierenden Kosten beauftragte 
Prof. Ernst Heinkel nach langen Überlegungen schließlich am 17. Oktober 1950 Prof. 
Jehlicka und Herrn Müller, einen neuen Motor zu konstruieren , der dann der Urtyp 
jenes Motors wurde, der später in allen serien mäßigen Tourist und Kabinen verwendet 
wurde. Bereits ein Jahr später, im Oktober 1951 , lief die Neukonstruktion. 

Bei einer Besprechung am 10. Februar 1951 wurde der Prototyproller dahingehend 
geändert, dass er - wie später alle Tourist - eine große Vorderhaube erhielt. Im Laufe der 
nächsten Monate wurde auch noch die Vorderradgabel geändert. 

Am 9. April 1951 wurden erste Berechnungen über den Finanzierungsbedarf bei einer 
Serienproduktion gemacht. Hierbei kamen die Rechner bei Heinkel zu dem Ergebnis, 
dass es sich finanziell nur dann lohne, wenn die Produktion mit 500 Rollern pro Monat 
starten könne. Finanzmittel in Höhe von 1,5 Millionen DM wären dafür nötig - eine 
damals horrende Summe. 

Trotz aller neuen Details fanden weitere Versuchsfahrten mit dem Urtyp (alte Karosse­
rie und alter Motor) statt. So machte im Juli und August 1951 Ernst Heinkel junior 
ausgiebige Versuchsfahrten und schrieb in einem Bericht an seinen Vater: "Die posjtiv~ 

TECHNISCHE DATEN: Heinkel-Roller Prototyp 1950-1951 

Typ: Kennzahl HE 11 
Motor: 400 V 1 -Vl0 
Motor: 
Hubraum: 
Bohrung x Hub: 
PS : 
Vergaser: 
Schmierung: 
Antrieb: 
Getriebe: 
Zündung : 
Fahrwerk : 
Radstand: 
Bodenfreiheit: 
Vorderachse: 
Reifen: 
Tankinhalt: 
Gewicht: 
Spitze: 
Bauzeit: 
Stückzahl: 
Preis: 

Luftgekühlter Einzylinder-Viertaktmotor 
100 cm' bzw. 125 cm' 
53,0 mm x 54,5 mm bzw. 54 ,0 mm x 54,5 mm 
6,5 PS 
Bing 1/16 N 
Ölpumpe und Schleuderschmierung 
Kette 
3-Gang Getriebe bzw. Kreis-Automatikgetriebe 
Batterie-Zündlichtmaschine"Bosch" (MZEZ 9/6 Wl 6V 30 W) 
verwindungssteifer Stahlrohrrahmen 
1250 mm 
120 mm 
einseitig am Teleskoprohr befestigt 
4.00 x 8 
7 Liter 
95 kg 
70 km/h 
1950- 1951 
3 bis 10 Fahrzeuge; z.T. ohne Motor 
etwa 1200 Mark 
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Roller- Farbe Hub- Gefahrene Bemerkungen 
Bezeichnung raum Kilometer 

V1 grün 125 unbekannt 

V2 beige 8.750 halle zuerst Kreis-Getriebe, 
dann Heinkel-Getriebe 

V3 rot 125 ca. 60.000 
V4 nur grundiert 1.800 mit Gabel von Ziegler 

gelaufen; Rahmen für 
V7 verwendet 

V5 grün 125 25.000 
V6 blau 14.600 zuerst Kreis-Getriebe, 

dann umgebaut auf 
Heinkel-Getriebe 

V7 blau 125 unbekannt mit fester Bugverkleidung 
VB grün 125 1.700 Kreis~Getriebe , 

V9 grün 125 9.350 volle Bugverkleidung 
V10 nur grundiert 125 ca. 30.000 ohne Verkleidung 

ste Eigenschaft des Heinkel-Rollers im Gegensatz zu den anderen Fahrzeugen, die ich 
gefahren habe (alte und neue Lambrella und Vespa) , ist die hervorragende Dauerlei­
stung des Motors, wie ich sie auf meiner Fahrt durch Österreich und über die Alpen~ 
pässe erkannt habe. Man kann den Motor kontinuierlich stundenlang sehr stark bean~ 
spruchen und er wird nicht heiß (bzw. sauer). Dies macht den Roller neben seinen 
guten Stadtleistungen zu einem ausgesprochenen Tourenroller ... 

Aber trotz dieser doch sehr positiven Beurteilung empfahl er seinem Vater, wegen des 
hohen Gewichts der Verkleidung einen Motor mit 150 cm3 Hubraum einzubauen. Und 
mit dem neu konstruierten 150er kam auch ein neuer Rahmen, so dass der Ur~Heinkel ~ 

Roller "ausgedient" hatte. Wieviele Roller aus dieser Vorserie nun tatsächlich gebaut 
wurden , lässt sich heute nicht mehr mit Sicherheit feststellen. Nach einer internen 
Aufstellung vom 20.5.1 953 wurden insgesamt zehn Roller gebaut. 

Die Richtigkeit dieser Angaben kann heute nicht mehr überprüft werden. Es ist jedoch 
davon auszugehen, dass einige der aufgeführten Versuchsroller Umbauten aus ande· 
ren sind. Dies bestätigt auch die Tatsache, dass ehemalige Heinkel-Mitarbeiter immer 
wieder lediglich von drei gebauten Ur-Heinkel-Rollern sprechen. Ferner fehlen auf 
dieser Liste die drei Motoren mit 100 cm3 . Und der erste Roller mit dem NSU-Fox-Motor 
findet auch keine Erwähnung. Sicher ist jedoch , dass zumindest ein Ur-Heinkel-Roller 
noch viele Jahre als Alltagsfahrzeug einem Heinkel-Mitarbeiter diente. 

Der wohl einzige heute noch existierende Motor wurde von dem ehemaligen Kunden­
dienstchef der Firma Heinkel , Herrn Walter Dillus (Onkel Walter) , restauriert und dem 
Heinkel-Club Deutschland eV überlassen . 

von Dieter Lammersdorl; Fotos und Zeichnungen: Archiv Dittus, Archiv Lammersdorl 

38 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



ACHTUNG VORANKÜNDIGUNG! 
EINLA DUNG ZUM I. ROYAL-SEITENWAGEN-TREFFEN 

AM 7. JUNI 2003 BEIM F1LZENKLAS 

Liebe Royal-Fahrer und -Freunde! 
Am Anfang stand die Idee, ein Register zu erste llen, in dem möglichst viele der noch 
existierenden Seitenwagen der Typen RSA und RSG erfasst sind. Mittlerweile haben 
wir zu unserer Überraschung festgestellt , dass es doch noch eine ganze Menge dieser 
Beiwägen gibt, und so reifte allmählich der Gedanke, ein Treffen zu veranstalten, auf 
dem sich Royal·Begeisterte und Fahrer begegnen, kennen lernen und austauschen 
können . Obwohl die Nachkriegsseitenwägen der Marke Royal im Mittelpunkt dieses 
Treffens stehen, freuen wir uns über jedes Gespann oder über jeden Oldie·Roller, der 
den Weg zum Fi lzenklas findet. Neben hoffentlich vielen zwei- bzw. dreirädrigen Attrak­
tionen bietet die Landschaft im oberbayrischen Voralpengebiet die Möglichkeit zu vie­
len interessanten Touren. Über viele Teilnehmer und nette Begegnungen freuen wir 
uns schon im Voraus. 

Christian Gererstorfer 
St.-Georg-Straße 32 
83022 Rosenheim/Langenpfunzen 
Tel. : 08031 1 3046661 

Marcus Marcher 
Bahnhofstr. 17 
87499 Wildpoldsried 
Tel ./Fax : 08304/923033 
bellaroller@hotmail .de 

(Während des Treffens: 0173/5647624 oder 0160/98161711) 

Geplanter Ablauf 
Freitag , 6. 6. 2003 Anreise der ersten Teilnehmer 

Abendessen im Restaurant , gemütlicher Abend mit Lagerfeuer 
Samstag , 7. 6. 2003 Frühstück, Anreise der restlichen Teilnehmer 

Ausfahrt mit Einkehr Fachsimpeleien 1 Erfahrungsaustausch 
Abendessen beim Filzenklaas 
gemütlicher Abend mit Lagerfeuer 

Sonntag, 8. 6. 2003 Frühstück, Möglichkeit zu eigenen Ausfahrten, Abreise 
(Programmänderungen möglich) 

Kosten: 
Zur Deckung der Unkosten u. Auslagen bezahlt jede(r) Fahrer(in) /Fahrer(in) Euro 10.­
Anmeldung: Bis 15.05. Bei Christian Gererstorfer durch Überweisung des Nenngeldes 
auf das Konto Nr. 14 37 003 bei der Raiffeisenbank Ostermünchen , BL2 71 1 651 50. 
Verwendungszweck Royal-Treffen 2003. Im Nenngeld enthalten sind Zeltmöglichkeit 
direkt bei der Gaststätte, Unkostenbeitrag. Nenngeld ist Reuegeld! 
Anschrift: Waldgaststätte Filzenklas, Farn. Daxenbichler, Fuchsholz 1, 83104 Tunten­
hausen, Tel: 08067/203, Fax : 0806717380 
Anfahrt: A8 München-Salzburg - Ausfahrt Bad Aibling -Richtung Bad Aibling - In Bad 
Aibling Richtung Elmosen - Ab Elmosen den Royal-Wegweisern folgen . (Landstraße 
zwischen Ellmosen und Tuntenhausen) 
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ACHTUNG VORANKÜNDIGUNGI 

13. Veteranen-Spessart-Rundfahrt 
am 28. Juni 2003 

1. Veranstalter: Motor-Sport·Club 1950 eV, Brentanostraße 56, 63857 Waldaschaff. 
2. Art der Veranstaltung: Die Veteranen-Spessart·Rundfahrt umfasst folgende Prüfun­

gen: Startprüfung, Zuverlässigkeitsfahrt, Geschicklichkeitsaufgaben. Die Fahrt ent­
hält keine Geschwindigkeitsprüfung. 
Strecke: Aschaffenburg - Spessart - Aschaffenburg (ca. 140 km) . Der Straßenzu­
stand ist auf der gesamten Strecke gut (asphaltiert) . 
Startplatz: Automuseum ROSSO-BIANCO-Aschaffenburg, Obernauer Str. 125 (Weg­
weiser "Automuseum" beachten). 
Slartzeil ab 9.30 Uhr - Ende ca. 18.00 Uhr 

3. Klasseneinleilung 
KI. 1 - Motorräder bis Bi. 1920 KI. 8 - Motorräder mit Seitenwagen bis Bi . 1945 
KI. 2 - Motorräder bis Bi. 1928 KI. 9 - Motorräder mit Seitenwagen bis Bi. 1969 
KI. 3 - Motorräder bis Bi. 1935 KI. l 0 - PKW bis Bi. 1920 
KI. 4 - Motorräder bis Bi. 1945 KI. 11 - PKW bis Bi. 1930 
KI. 5 - Motorräder bis Bi. 1955 KI. 12 - PKW bis Bi . 1945 
KI. 6 - Motorräder bis Bi. 1969 KI. 13 - PKW bis Bi . 1958 
KI. 7 - Jugendklasse KI. 14 - PKW bis Bi. 1969 

für 15-, 16- und 17-Jährige mit Fahrzeugen bis max. 125cm'/ Bi . 1969 
4. Nennung 

Nennungen müssen bis zum 14. Juni 2003 in den Händen des Veranstalters sein. 
Mit der Nennung ist das Nenngeld per Scheck oder Überweisung zu begleichen . 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Haibach, Konto-Nr. 12696, BLZ 79568518. Nen­
nungen ohne Nachweis des Nenngeldes werden nicht bearbeitet. Nachnennungen 
bis zum 28. Juni 2003 werden mit einem Aufschlag von Euro 10,- belegt. Außerdem 
hat der Teilnehmer dann keinen Anspruch mehr auf Aufnahme seines Namens in 
die Starterliste. Wichtig: Nennbestätigungen werden nicht verschickt! 
Nenngebühren: 
Die Nenngebühren betragen Euro 35,- fü r PKW, Gespann und Motorrad Ausnahme 
für Fahrzeuge vor 1920 und Jugendklasse: Euro 20,- Beifahrerservice: Euro 15,­
Mannschaft: Euro 20,-. 

5. Anschriften 
Veteranenabtei lung MSC Haibach, Herr W. Geißel 
Amrheinstraße 27. 63743 Aschaffenburg 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter den Rufnummern: 
Telefon 06095/2460 Herr Helmut Lippert, Telefon 06021/94936 Herr Werner Geißel 

6. Vorläufiges Programm: Samstag, 28. Juni 2003 
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7.30 - 9.15 Uhr Abnahme der Veteranenfahrzeuge 
9.30 - 16.30 Uhr Veteranen-Spessart-Rundfahrt 
anschließend Besuch des Aschaffenburger Sportwagenmuseums 
"ROSSO-BIANCO-COLLECTION" 
Siegerehrung findet ab 17.00 Uhr im Hause "ROSSO-BIANCO" statt. 
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Liebe Heinkel-Freunde. 

Wir sind eille lockere GellleinsclU/ji junger Rollerjl,IIrer 
ulld veranstalten ZUIII vierten 1110/ das 

Surf'n 'Rollers Treffen. 

Vergangenes Jahr hatlen wir Glück mit dem Wetter, rund 300 Rollerfahrer fanden den 
Weg zu unserem idyllisch gelegenen Platz. Auf die 10 Heinkelfahrer, die den Aufstieg 
im 4-Takt bewältigten , freuten wir uns besonders. 

Wird dieses Jahr der Heinkel Teilnehmer Rekord wieder überboten? 

Das Treffen findet vom 

Freitag, 15. August bis Sonntag, 17. August 2003 

im Steinbruch Lütschenbach 

bei 79400 Kandern statt. 

Am Samstag findet um 14:00 Uhr eine Rollerausfahrt statt. Der Sonntag ist für Frühstück 
und Heimreise vorgesehen. Der Platz ist landschaftlich schön gelegen und auch tür 
Wohnmobile geeignet. Neben Benzingesprächen kommt das abendliche Musikpro· 
gramm nicht zu kurz und findet dank guter Überdachung bei jeder Witterung statt. 

Über unsere Homepage www.rollertreffen.de und E-Mail Newsletter wird laufend 
rund um das Treffen informiert. 

Julian Kaftenbach (#3602) 
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Termine • Treffen 

29.5. - 1.6. HEINKEL-Jahrestreffen 
in Hamburg / Kaltenkirchen 

6.6. - 9.6. Oe Kwakel , Holland 

14.6. - 15.6. 22. Oldtimertreffen in Bockhorn 

13.6. - 15.6. 22. Bockhorner Oldtimer- und Teilemarkt 

19.6. - 22.6. Rollertreffen Tschengla 

27.6. - 29.6. Roller- und Kleinwagentreffen in Nienburg / Weser 

29.6. Mitgliederversammlung in Aschaffenburg 

19.7. - 27.7. 2.000 km durch Deutschland 

9.9. - 21.9. IM in Frankfurt 

19.9. - 21.9. Heinkeltreffen auf der Loreley 

20.9. - 21.9. Technorama in Hannover auf dem Messegelände 

10.10. - 11 .10. Veterama in Mannheim 

FALSCHER TERMIN 
In der ersten Ausgabe der Info 2003 ist uns ein ärgerlicher Fehler unterlaufen , 
den wir im Terminkalender schon berichtigt haben, Wir wollen nur noch einmal 
darauf hinweisen, dass das Heinkel-Treffen auf der Loreley nicht vom 12. bis 14. 
September 2003 stattfindet, sondern eine Woche später - nämlich 
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vom 19. bis 21 . September 2003. 

Wir bitten um euer Verständnis und verbleiben mit freundlichen Heinkel-Grüßen 

Die Redaktion 

Redaktionsschlusszeiten 
Info fUr März Juni Sept. Dez . 

Redaktionssch luss 15. Jall . 15. Apri l 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag ca. 28. Febe 15. Mai 15. Aug. 25 . Nov. 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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13595 Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im »Ruderverein 8erHn«, 
Brandensteinweg 2, 13595 Berlin. 
Info: Christian Kemnitz, Sandstraße 50, 13593 Berlin, Tel. : 36283566, Handy: 0173·8994399 

21660 Stade Heinkel·Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21680 Slade in der Gaststätte 
"Treffpunkt", Wilhetm-Sielas-Str.12. 
Info: Werner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 

Reiner von der Facht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 
E-Mail: v.d. Fecht@t-online.de 

22527 Hamburg Heinkelfreunde Hambur9 e. v: und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im ClublokaJ ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte "Am Sportplalzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tet. 040/54765470 
Info: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 

und Heiko # 3361 ,Tel. 04191 /88348 

24941 Flensburg Heinkef-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in "Schröder's«, Neuholzkrug, 
in 24941 Jarptund-Weding um 20.00 Uhr. 
Info: Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Touri st Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen. Brockhauserweg . 
Info: Aloys Knelangen, Gfockenstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 

Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441-69091 

26736 Ostfriesland Heinkelfreunde .. Nordwest .. Ostfries/and 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im .. Hotel zur PostW

, 

26736 Pewsum (Krummhörn) . 
Infos: Bemh. Hühn (#4434), Tel.: 04923-1838, Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923-990926 

26757 Nordseeinset Borkum Heinke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zwei ten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.1?, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinkef-Club Bremerhaven & ., Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str. , 
Bremerhaven. 
Info: Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Bootshaus Sporthafen-Gaststätte, 
zum Sporthafen Hemelingen 8 in 28309 Bremen. 
Info: bei Wilfried TlJölken Tel. 04207-7749 oder bei Heino Welge Tel. 0421 -540828 

30880 Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel . 0511 /5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Nalurfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 
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32339 Espelkamp Heinkel Freunde Espekamp 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Brauhaus Espelkamp, Generat­
Bishop-Str. , 32339 Espelkamp, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
fnfo : KarJ-Wilhelm Horstmann, Tel 057431613 , EMail: kw.horstmann@tabbenstedt.de 

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinke/-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« 
(Inh. Farn. Brentrup). Am Jägerheim 1, im 0 1 Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

33818 Ostwestfalen/Llppe Heinkel-Freunde OstwestfalenlLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant "Zur Eiche", Waldslraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel, 05221/715 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende linden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michaef Kelfer, Tel. 05673/920644 und K. -H. Schilfing, Tel. 05604/7289 

37120 Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi ttwoch im Monat um 20 Uhr im ~ Landgasthaus Frickeu

, Miltelstraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701. 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944 

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Teffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten 
statt . 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522-84775 oder 0179-1131344 

40878 Ratingen - Rheinland Heinke/-Freunde Bergisches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische finden unregelmäßig nach Absprache statt . 
Info.' Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 . Hans Peter Carstensen, Tel. 02153-6218 

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3, Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dort· 
mund , Stockumer Straße133a. 
Info.' Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

48143 Münster Heinkel-Club -Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Frei tag im Monat in der Gaststätte .. Feldschlößchen .. in 46143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Info: Martin, Tel. 02532 / 1442 sowie AJfred, Tel, 02507 I 26 62 

48432 Rhelne Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte "Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorsl , Mesumer Straße. ab 19.30 Uhr. 
Info.' Norbert Rieger 05971 -991570 oder Thomas Schomaker 02572-97572 

49086 Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Blau-Weiß-Schinkel ", Gretescher Weg 75, 49066 Osnabrück, Tel . (0541) 707121. 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541 /74766 

und Rolfs Bruns, Tel. 0541 /37223 und email .. robruns@t-online.de 
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49525 Lenger/eh Heinkelfreunde " Lengerich un drümme tau " 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Cenlralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel . (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber. Telefon + Fax 05481 /6582 oder 0172/5323108 

49610 Quakenbruck Heinkelfreunde Artfand 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im .>Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6. Tel. 05436/427. 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück·Land. 
Info: Kar! Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenb,ück, Tel. 0543115324 

51373 l everkusen Heinkef-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant " Manforter Hof«. 
Manforter Sir. 247, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214-65285 

Werner Jablonski, Tel. 0214/41285 
Wilfried Schom, Tel. 0214/42592 

57439 Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauer/and 
Wir Ireffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte "Cramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hans; und Bonsai Schöbe', Tel. 02393/1391 

Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 

65462 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wjr treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im .. Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06134/54369 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Söckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lütze/, Tel. 06324/5099. 

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab ca. 20 h im "Schützenhaus" bei Ludwigs­
burg - Nackarweihingen. 
Anfahrt : Nach Ludwigsburg auf der B 27. Am Favoritepark. wo die S 27 rechtwinklig abbiegt, von 
Norden kommend links, von Süden kommend rechts abbiegen Richtung Marbach. 

Der Ausschilderung "Marbach" folgen , am Neckar entlang an Neckarweihingen vorbei. In Sicht­
weite des Kraftwerkes rechts abbiegen, das Schützenhaus ist von dort aus ausgeschildert. 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 

72658 Bempflingen Heinkel-$tammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben .. , Nürtinger Straße 77. 
Info: Wallgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempf/ingen 

74912 Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschatt, in der Gaststätte 
»Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 
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77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof«. 
Info: Ernst Wöhr/e , Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/1041 

Martin Uh', Im Dörlle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Süd baden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 

87600 Allgä u Heinkelstammtisch Allgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaa1, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243-968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341-15193 

88512 Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", AUe Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von : 
Info: Werner Kess/er *1336*, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 

oder Michael Kessler *4487*, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, 
Tel. 07572/711606, Fax 0 75 72/711607, E-Mail: MKess/er@t-online.de 

93413 Cham Helnkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club·Lokal "Klostermühle Altenmarkt«, 
93413 Cham, Tel. 09971 ·760871 , 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goelhe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon 09971-6611 o. 09971·30369, am Flugplatz, 2. Vorstand: Horst Ostarek, Ried am Pfahl 19, 
Tel. 09971 ·31108 

97849 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 
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Aufruf von der Geschäftsstelle 

leider fehlt auch in diesem Jahr wieder 
"on "ielen Heinkelmifgliedern 

der Jahresbeitrag tür das Jahr 2003. 
Wer noch nicht bezahlt hat, 

bitte in den nächsten Tagen überweisen. 
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Marktplatz 
Verkaufe wegen Hobby-Aufgabe: Heinkel-Literatur, Originale, auch viele seltene Exemplare 
und diverse kleinere, neue Original-Ersatzteile. Detaillierte liste auf Anfrage per EMAIL oder FAX. 

Ulrich Ziehr, Tel . 07181 -257156, MaU: uli.ziehr@freenet.de 

Verkaufe 103 A 2. Bj .1960, 37.000 km It. Tacho u . Vorbesitzer. Rot/Schwarz mit zusätzl. Koffer­
kasten zum Richten, große Scheibe, Ersatzreifen, Roller 1993 lackiert + Verschleißteite erneuert , 
seither 2.000 km gel. , ständig zugelassen u. fahrbereit, Zust. ehrl . 2-3, VB 2.500.- Euro. 

Ralf Firnkorn, 74374 Zaberfeld-Ochsenburg, 07046-7949 0.0179-4644891 wg. Hobbyaufg. 

Verkaufe Heinkel Trojan 603, Baujahr 1962, 3-Rad, wirklich gutes Fahrzeug mit Ersatzteilen, 
l .B. Stoßstangen-Satz etc. 4.400,- Euro VB Peter Metz, Tel. 0561 -33400 ab 18 Uhr 

Verkaufe Motor 102 Al mit Schwinge, Felge und Kotflügel hinten 8~ . Motorgehäuse 103 AO und 
Getriebe, Rahmen 103 A2. mit Brief und Gabel Werner Haneise, # 4493, Tel. 07304/7620 

Suche Reglerschalter für 103 Al Werner Haneise, # 4493, Tel. 07304/7620 

Verkaufe Tourist 103 A2. , Baujahr 1962, TÜV 10.2003, voll fahrbereit, Farbe Gletscherblau (nicht 
mehr original) , Sitzbank rot , Kofferkasten top (sandgestrahlt + lackiert). SChutZSChild mit leichtem 
Rost. zweites Schutzschild in Originalzustand, fast kompletter zweiter Motor mit Schwinge und 
viele Kleinteile, Original-Werkzeug, Origianl-Bedienungsanleitung, VB 2.000,- Euro Heiko Giese 

Mitgl.# 1606, Tel.: 089-7558598, Fax: 089-7559820, email : juhei.giese@t-online.de 

Suche Campi Einspuranhänger für 103 A2.; suche jemanden, der meinen sehr gut erhalte­
nen, aber lange nicht zugelassenen Heinkeil 03 A2 wieder perfekt herrichten kann. Der Roller soll 
danach sehr zuverlässig und sicher funktionieren. (Neuer Lack nötig, Elektrik, etc.) 

Andreas Gruner, Karlsruhe, Tel. 0171 -8413350, Fax 0721 -9713176 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 AO zum Restaurieren. P. Häberle, Mitgl.# 187, Tel. 07371 -3465 

Verkaufe Heinkel Kabine blau, komplett restauriert. Bj . 1958, 3-Rad, 196 cm3 , VB 6.500,- Euro 
Armin Oppenrieder, # 4805, Tel. 08802-8949 

Verkaufe 103 A2. zerlegt , fast komplett, Motor nicht überholt plus Teiremotor, 750,- Euro 
# 2908, Tel . 05744-3436 

Verkaufe Neuteil Magnetsystem vollständig ALe 91 komplett mit Originalkohlen, Preis VS 
Johannes Mühlbauer, # 1918, Tel. 089-8544211 oder 089-12131337 (Büro) 

Suche Heinkel Kabine 4-Rad (kein Trojan) in möglichst gutem, fahrbereiten Zustand mit TÜV 
(sofortige Bezahlung ist selbstverständlich) 

Horst Walljes (#0063), Bremen, Tel. 0421 -6162432 oder Mobil 0174-7562773 

Verkaufe Heinkel 103 A2., Farbe: rot/elfenbein mit Scheibe, TÜV neu, Baujahr 1960, sehr guter 
Zustand, Preis Euro 2.000,- Gerold Karl Hannabach, # 2795, TeL/Fax 09131 -21382 

Verkaufe Heinkell03 A2. , zerlegt, 90% komplett zum Restaurieren, gute Substanz, Euro 850,' 
oder Gebot; viele 103 A2. Ersatzteile, auch Neuteile A. Bhaduri , Husum, Tel. 04841-62679 

Verkaufe Div. Blechteile für 102 Al bis 103 A2. , ab 20,- Euro; komplette Vorderachse, Lenkung, 
Scheiben und viele andere Originalteile für Kabine 3-Rad, ab 15,- Euro; Zylinderkopf bleifrei , im 
Tausch Euro 169,-; Motor-, Getriebe- und Kleinteile für 101 AO bis 103 A2. zu verkaufen 

Heiko Pingel , #3582, Tel. 04108-8162 oder 0171 -1130969 

Verkaufe Heinkel-Motor Nr. 591491 z. restaurieren; Konsole Nr. 112014; Scheinwerferhaube; 
gebr. Teile: Zahnräder, Ketten, Kurbelwelle Urban, # 4081 , 26553 Dornum, Tel. 04933-1600 

Verkaufe (wg. Todesfall) Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 07/62, TÜV 0412004 mit viel Zubehör (Motor­
Ers,·teile) Topzust. , Farbe rot (Neulackierung) , 2.300.- € I. Wiehager, #4955 Tel. 02192/7109 
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